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88s MOVSQYETS, | 
& Picques, 
Felon POrdre de Monſeig. le Prince Maurice, Pr. 
Ev orage, Comte de Naſſau, &c. Gouvern, & | E 
cCapitain general de Provinces ynis. | 


Repreſents par nes par figuresde I aquz#s"de' GUN 2. de Gr 


"YVAPEN-HANDELINGHE 


Pan Roers/ſPuſquetten/ eñ Dpieſſen/ 


1 d' oꝛdre van ſijn Excel. Maurits Þz. 
van Orangie/Grave van Naſſon ets. Gounern, 
eſi Capt,gencral der Seenichbe Mederladen, 


Figuirlijck afgebeelt door IA co; de Gy N, 


| THe Ex ERCIsE OF ARMES 
| LEO CALIVRES, MVSKETTES, 
and Pikes, 
After thevrdre of his Excellence Maurits Prin- 
ce of Orange, Counte of Naſſau &c. Gover- 
-nour and Captaine Generall over the 
vnited Provincies. | 


| Sor-forthein fqnondy: lacos aa Sun 
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Nr 


Von den Nöhren/Nußquctten vnd Spieſſen. 
Nach der Oꝛdnung deß Hochgeboꝛnen Furſten vnd Herꝛn / Hern 
n nden zu Vraniẽ, Graffẽ zu Naſſaw-2c. Guberna:orn 5 


1 —— vber de Verreinichde Nidder- aden. 
a bill durch lac b de Gem. 


i (on ry — Andie £ Janſſen ER elft, 


9 A tous gens de guerre, 8 


Amatcurs de Armes. 


Ki Obles, & vaillants Soldats , tant vieux, & desja 
P exercez, que jeunes & nouices. Du tous temps y auoit il deux 

NN ( moyens & chemins tref-louables, par leſquels pluſicurs hõ- 
85 O mes debien ſont pervenus & monte de baſſe condition au 
haut eſtat, A ſcauoir la Doctrine, & les Armes. La voye 
de la Doctrine ne peult eſtre chemin ni paracheuce, que pax grand deſ- 
pens, beaucoup de faſcherie, & longue duxee. La voye des Armes eſtant 
plus couxte, eſt tenue & pourſuiuie par plus grand nombre de perſon. 
nes. Et peut on apprendre lartifice des armes, en partie par inſtruction. 
en partie par Fexerciced'icclles. Ox pour inſtruire les Soldats nouices 
ou inexperimẽtez, A Qu ES de GAIN (il à paſſe quelques ans) a mis en 
lumiere vn liure auec des figures. Mais d' autant que ceſt vn grand i. 


ure & couſte beaucoup, (i eſce que pluſieurs Soldats( qui en ont affairc) 


ne le peuuent acheprer tant cher, eſtant auſſi trop grand pour empor. 
ter par tout: Pourtant jay trouuè bon de le xeduixe en ceſte petite fore 


me, toutefois rien n'omettant de ce qu il yà au grand liure. Ce maniemẽt 


des armes ſemble aucuns eſtre trop tardif: Mais iceux qui y ſont 
exercez en iugeront tout au contraire. Et afin qu' vn chacun pourroit 
tant mieux eſtre accommode, nous auons ce liure diſtingue en trois 


parties, dont chacune ſera vendue apart. Le premierenſeignera le ma. 


nicment de ! Arquebuſe. le ſecond du Mouſquet, & le troiſiime de 
la Picque. | 


Prennez en gre & portez vous bien. 
Zutphen, Le 20,d'Aouſt, 1619. 
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Zu allen Rittermeſſigen Kreigſleuten vnd der 
| Waffenen Liebhabern. 


Dele Ritter meſſige / Allt vnd wolgeubte / wie auch Junck 

vnd ankommende Soldaten. Es ſein von alters hero / inſonderheit zween lobliche 

wege vnd mittelen geweſen / durch welche mannich guter Geſelle / von niedrigen 

ſtande zu groſſen vnd hochern wurden kommen iſt: Zu wiſſen / durch Gelehrtheir vnd | 
Waffen. Der Stieg zur Gelehrtigkeit kan nicht gewandert noch volbracht werden / es 
ſey dan mit groſſe vnkoſten / haubtbrechen / vnd lanckheit der zeit. Der weg / der Waſfe- N 
nen kurtzer ſeinde / wirt von viel meehr perſonen eingangen vnd betretenn Der gebrauch 
der ſelbigen / wirt auch leichter durch zum theil gutte inſtructie vnd anweiſungen / zum 
theil embſige vbung erlehrnet. Zum vnterricht der Jungen vnd ankommendẽ Soldaten 4 
iſt vor kurtzen Jaeren / von IA COB DL GEIN ein Buch mit Figurliche abbil⸗ | 
dungen an den tag geben worden: Dieweil aber daſſelbig gar groß iſt vnd viel koſtet / 
daß ein iglicher Soldat der es ſonſten von noͤten hette nicht wol kauffen / oder der groͤſſe 
halben mit ihm vber weg tragen kan / habe ich raetſam befunden / daſſelbig zu erfletneren/ 
vnd in kegenwertig foꝛm zubrengen / entlich trucken laſſen: Wolverſtehend daß alles / waß F 
im großen begriffen / (nichtes auſgelaſſen) hier inverfaſſer iſt. Dieſe vnterweiſung vnd b 
vbung der Waffenen / ſcheinet wol etzlicher maͤſſen langwierig / aber wer dieſelbig ge⸗ 
wennet / ſol in der tar bevinden/ daß fie gerader zugehe / alß die ohn dieſelbige ghepfleget 
wirt. Damit nun ein iglicher deſto beſſer gedient muchte ſein / iſt dig Buch in drei teilen 
geteilet / vnd ſol ein iglichs teil be ſonders verkaufft werden / als nemlich. 
1 i; Zum erſten die hantterung der Rohr vnd Buchſen. 
Zum . die hantierung der Spieſſe. 
Zum z. die hantierung der Mußquetten. 


M Diß wollen die Edele Rittermeſſige Waffenliebende / Sol⸗ 
# | daten gunſt'ig und frundtlich in danck auff vnd annemen / vnd unter 
© i Gottes ſchutz vnd ſchirm geſundt vnd Ritter⸗ 

0 lich lang gebrauchen. 


Zutphen den 20. Auguſ. 1619. 
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Aen alle Lrich\-liedenende 
Aiek hebbers der Wapenen⸗ 


Dle / Manhafte / oock oude gheoeffende / als mede jonge 
> aentcomende Soldaten: Dan ouden tizden her ſijnder 
inſonderhent twee loffelicke middelen ende weghen ghe⸗ 
p weeſt dooꝛ die weicke menich goet ghelelle van leghen tot 
googhen ſtact is ghecomen ende gheclommen / te weten 
gheleertheyt, ende de V Vapenen. Die wech der gheleert heyt en can 
niet ghewandelt noch gheeyndicht woꝛden / dan met grote coſten / 
veel hooft-bꝛekinghe / ende lanckhept van tijde: Die wech der 
V Vapenen cozter ſijnde / woꝛt van ongelijck meer perſonen m gegaen 
ende betreden / ende wozt het ghebꝛunck der VV apenen gheleert ten 
deele wt inſtructye ende aen. wijſinghe / Ten deele wt die oetfeninghe 
der ſelkder. Tot inſtructne der meu aen comende Soldaten heeft al 
vooꝛ ettelijcke jaren laques de Gien een Boeck met figueren ãen den 
dach ghegeven: Maer alſo dat lelfde groot is ende vele coſt / Soo en 
can peder Soldaet die het wel behoeven ſoude / het leltde nret coopen/ 
ock is het te groot om over al mede te nemen / Daerom hebbe ick 
goet ghevonden dit te tontraheren / ende in ſulek clepn kormaet all⸗ 
men hier ſiet te laten dꝛucken / doch niet wi laetende van alles dat in 
het groote Bocck is: Dele VVapen oeffeninghe dunckt ſomnughe 
Wat lanckſaem toe te gaca maer de tot de lelkoe gewent is ſal met der 
daet bevinden / dat iu veel geratter toe gaet / dan die londer die lelfde 
ghepicccht woꝛc Op dat een neder noch des te beter mochte gherieft 
worden / S9190!e Dacckin dꝛuen qhedeelt / ende lal eder deeb be⸗ 
ſonder vercocht wo2wuen/ als nacmeinckt. 3 : 
Doo2 ecrit die handelunghe van het Hoer. 
Ten 2. Die hanve'inghe van die Muſquet. 
Ten 3. Die Zzandcinghe van die Dpticlle, 


Neemt dit in dancke / ende vaert wel / 
Zutphen deſen 20, Augul. 1619, 
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To al Souldgiours and 


theſe that take deleight in Armes. 


| 11 ey & Gentle Reader, jonghe & olde exerciſed 


N Souldiours: At all tymes there haue ben tvvo principall vvayes 
& meanes, thorovy the vviche manney honeſt men are pro.. 
moted trom a meane & lovve eſtate to highe degrees, Learning & Ar. 
mes. The vvaye of learning is ſomvvhat hard & longhe, & coſtet 
much : The vvaye of Armes, being ſhorter, is fallovved of a number 
at all tymes. The decent &convenient vvaye of Armes is to be taught 
partlye by Inſtruction , partlye by vie. For inſtruction of jongh & 


vnexerciſed Souldiours IACQUESDE GEIN hath made and imprinted 


a certeinBoock vvith figuxs ſome years agoe: But being that ſeame of 
a great volume & coſting much monney, Every man is not able to buye 
it, & beſydes that it is to bigh to haue it vpon a long journey: There - 
fore haue I thaught it fit to reduce it in ſuch a ſmall forme as yovv 
heere ſee, yet alſo, that l haue not left ovvt anye thingh vvich is in the 
great Booke of IAQUES THE GEIN, Some thinke that the vſe of 
Armes thaught in this Boocke is not ſo ſpeedye, as it ſhould be. But 
all thoſe that are vſed unto it vvil jugde plaine the contrarye, That 
I vvhit this my labour might ſo much the better ſerve euery man, l haue 
deuided the ſeame in three ſeueral parts. & eche ovvn of then ſ hall bę 


ſoulde aſunder. 


1. The vſe of the Callivres. 
2. The vic of the Muſket. 
3. The vſe of the Pike. 


Take this in good parte, Noble & Gentle Reader. 
Zutphen the 20. daye of Aughſt, 16 19. 
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wehne die Nußquet allzeit empor zu halten / damit alles 
luck zu ver huͤtten. 


Cõmandement general. 


Tenez voſtre Canon en hault. 


Et d autant qu en cecy conſiſte beaucoup, il faut 
qu' vn Commandeur y prenne ſingulier efgard, en ayant 


Icil continuellement fiche ſur ſes Soldats, & les accou- 
ſtumant de tenir touſiour le Mouſquet auec le canon 
en hault, afin d eſcheuir tout malheur. 


Woͤrter deß Befehlichs. 
Ewern Lauff empor haltet. 


Hierauff muß ein Befelchhaber ſonderliche Achtung nemen / 


daß er jeder zeit das Auge auff ſeine Soldaten — ge⸗ 
nge⸗ 


c 


1 Ini 
11 


Generael commandement. 
V loop om hooch hout. 
Ende allo hier in ſeer veel is geleghen / ſoo moet beſonder een Be⸗ 
velhebber hier op groote achtinghe nemen / ende altijt zijn ooch op 
ſijn Soldaten houden / en de lelve gewennen t Mulquet altytmer den 
Joop omhooch te houdeo / oni te verhoeden alle ongelucken, | 


S 


7 General Command, 
| Hold vp your Muſ ket. 


3 i And in regard it is a matter of no ſmall conſequence,a commandour 
d |) Thall alvvayes haue a ſpeciall care and eye to his Souldiers to accuſtom 
| i them to hold euer the Muſket vvith the mouth vp, the better to ꝓte. 
1 | ucntan y miſchief, | 
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BRIEF ENSEIGNEMENT, SVR LA REPRESENTATION 
des Figures, du droit maniement de 'Harquebule, pour les Icunes & inexperimentez, 
Harquebuſiers, qui correſpondt par nombres d'Arithmeticque,de Venſeignemet aux 
figures, & comme il y a iointemẽt quelques figu ies, pour monſtrer comme leSoldat ſe 
tiendra en ſentinelle, en temps neceſſaire, auec 'Harquebuſe toutte preſte, chacune fi- 
gure s accorde, à la demonſtration eſerite, ſuꝭ uant ſon nombre, 


Das erſte Theil der Soldaten. 
Kurtzer Bericht auff die abbildung der Figuren / betreffend den 


rechten brauch deß Rohrs fur die junge oder unerfahrne Schützen / welche anweiſung bey 
den Ziffern auff jede Figur nach ein ander zutrifft / diewiel dann noch etliche ſtillſtchende 
Figuren zu den Schiltwachten hier bey gefuͤgt ſindt / zu beweiſen wie ein jeder Soldat 
zur zeit der noth mit ſeinem Rohr fertig vnd gef aſt ſtehen ſoll / So hat man fur gut ange⸗ 
ſehen / daß die ſchrifften einer jeden Manier auff jede Figur nach einander in der Zahl 
zutreffen vnd accordiren ſollen. 5 


Corte onder wyſinghe op de Figuerlijcke Afbeeldinghe belanghende 
t rechte ghebꝛunck des Roers / voor die jonghe ofte ouervarene Schutten / 
welcke onderrechtingh by ſpfer ghetal op elcke figure vervolghens is correſ⸗ 
ponderende. Ende alſoo noch eenighe ſtilſtaende figuren tot Schiltwachten 
hier ſijn by gheuoecht / om te wyſen hoe den Soldaet in tijt van noot (met ſyn 

er al ghereet zijnde) ſtaen ſal / ſoo accorderen oock die ſchriften hier van / 


op clcke figure achtervolghens hun ghetal. 


SCORTE INSTRVCTION VPONTHE CONTREFAICTINGES TOV- 


ching the Right vſe of Calivers, for the yonge or inexpert chot, which inſtructiõ by cyphetler=- 
ters is agreeing or anſwering — with every picture. And becauſe here to are ioy ned ſeme 
pictures of ſtanding ſtil! for ſentenels, to ſhew how the ſouldier in tyme ofneed(readic with his 
peecs) (hall ſtand, there fore doe the writinges alſo there of agree with every figure ot picture, 
according his number. | 


1. Tenez bien I'Harquebuſe fur Feſpaule, & marchez, | 
. Auf ewer Schulter das Rohr wol halt vnd marchicre, þ7 

1. Gp u ſchouder u Kocr wel houdet cn {Yarcheert, | 
1. Shoulder your peece and marche, - 
3 ———2-»˖-wͥw“ ——— SG 
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LMH ARQYEB VSE. | 
En Permier lieu, eſt monſtere> chacunHarquebuſier, en celte figure.comme il Te tien- 
dra ferme debout, oumarchera,en ſemble, comme il tiẽdra, & portera ſes armes, aſca- 
uoic, l Harqucbuſe, la meſche, & leſpte, no tamẽt, il ioindra 'Harquebule auec laclef, 
ou le reſſort contre eſpaule, & la tiẽdra de la main gauche, non au bout de lafut, mais 
enuiron le trou ou fente du poulce, portant touſiours en dericre je canon hault, afin 
que (ſi Harquebuſe ſe deſchargeoit inopincement)il ne portaſt dommage à ſes com- 
paignons, & portera la meſche, allumèe aux deux boutz en tre les 2. plus petitz doigtz 
de la meſme main, pendant vers bas, par le dedens de lafut, pour la pouuoirà longer a 
toutte heure, l'vn de boutz pour en employer Vaultre & le changer, Portera auſſi tou 
ſiours, pardeſſus ſon furniment, ou charges, vn puluerin furny damorgc,pour de la, & 
non du furniment ou charges, amorger l'Harquebule. 

Zum erſten wirdt jedem Schuͤtzen in dieſer Figuͤr gezeiget / wie er rechtſchaffen ſtehen/ 
vnd auch marchiren / oder zugleich auch ſein Gewehr nemblich Rohr / Lonten / vnd Rap- 
pier halten vnd tragen ſolle / Fuͤrnamlich wirdt er das Rohr mit dem Schluͤſſel dicht bey 
den Schuͤltern kommen laſſen / vnd daſſelbige mit der lincken Handt/ nicht zu vnderſt am 
ende der Laden / ſondern vmb das Daumloch halten / vnd daſſelbige alleziet emport ragen / 
damit wann das Rohr vnverſehens log gehen wurde / er ſeiner Geſellen keinem ſchaden 
thete / vnd die Lonten ſol an beyden enden angezuͤndet ſeyn zwiſchen die zween kleinſte Fin⸗ 
ger derſelber Handt fuͤgen / vnd dieſelbige innnerhalb der Laden niederwerts hengt 2 — 
damit die ſelbejederziet laͤnger koͤndte gemacht werden / vnnd er dann ein theil vmbs ander 
gebrauchen vnnd abwechſelen moͤge / auch ſoll ein jeder Schuͤtze ohne die PuluerKaſchen 
oder ladungsmaſſen / noch ein klein Flaſchlin mit reinemZundepuluer bey ſich tragen / da⸗ 
mit er nur allein auß demſelben / vnd nicht auß der Flaͤſchen oder auß den maſſen das Pul- 
ver in das Pfaͤnlein thun toͤnne. | 

| Schutten. | 

Eerſtelij wort een peder Schudt in deſe Figure gheweſcn/Hoe Hp wel ſtaen ofte Mart 
heren ſal / met een ſijn geweer als Koer / lont en Gappicr houden ende dzagenſal/nament- 

lijcken ſal hyt'Goer met die ſleutel bpde ſchoulderen comen laett ende 1 ſelfae met de lint⸗ 
ker handt / niet onder aent eynde vande lade / maer ontrent het duym gadt houden / dꝛagẽ⸗ 
de t ſelf de altijt achter om hooch / oni ſoot oer onverſiens los gonghe / ʒijn geſel gheen 
ſchade te doen / ende die {ont die aen bepden enden bꝛanden moet tuſſchen de twee lucpnſte 
vingheren vande ſelf de handt voeghen / ende die ſelf de binnen die lade nederwaers han⸗ 

en laten / om de tallen tijden langher te tonnen maeckenende het een deei om t ander te 
moghen ghebzupcken ende verwiſſelen / ſal mede altijt behalven fleſſche oft laet maten / 
een kleyn fleſ ken met laedt polver dꝛaghen / omnie dacr wt alleen / ende niet wi dit fleſſche 
ofte maten het pol ver in de pan te doen, 

SHOT, 

Firſt of al is in this figure ſ howed to everyShot houw he {hall ſtand and Marche welland alſe 
hold and carye his Caliver Matche and Rapier That is to ſay he {hall in laying on the peece 
ioyne the Seer cloſe to the ſ houlder holding it with the left hant, and that a pour the hollowe 
orthumb-hole of the ſtock, and not at the end there of, remembreng al wayes to cary it with the 
mouth vp: leaſt if by chaunce the peece went of, he ſhould huit his fellowe, he ſhall alſo hold 


the match burning or kindled at bothe the endes, betwixt tre two leaſt firvers of the fame lei! 


hand, holding the ſame hanging downewards within the ſtock, to the end that he may levght- 
hen the ſame at all ty mes, and to vſe and change one end aftet an other ſ hall alſo b: ſides his 
flaſ ke or charges, carye about him a tutchboxe with tutch pouder, to put out of the ſame and 
not out of the flaſte or charges, the ſayd pouder into tbe pan. | 
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eſpaule. 
nembt. 
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houder u oer neemt. 
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2, Vnſhoulder your Peece, 
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2, Manu 


1. 
? 


2. Von ewer Schultern ewer No 


2.Comme en ſauanſeaut, quand il s'appreftera pour tirer, il prendra, 'Harquebuſe 
de deſſus Veſpaule ce quil ne fera point de la main gauche, mais ſeulement de la droi- 
re( comme le demonſtre ceſte figure) derriere le grand verrin, pource que! Harquebu- 
ſe à cauſe du contrepois, en eſt plus legere, & ainſi la prẽdra d'vne main en forte qu'an 
voye quil la peult ayſement ſouſtenir, laiſſant vn peu baiſſer ! Harquebuſe en la main 
gauche, ſans plier ny tourner le corps vers la. 


Zum ꝛ. wie ein Schutz im fortgehen / wann er ſich zum ſchieſſen fertig ſoll machen / ſein 
Rohr vom Halß muß abnehmen / nemlich ſoll er das Rohr nit mit der lincken Hand von 
der Schultern herab ziehen / ſondern mit der rechten Hand allein / wie dieſe Figur auß⸗ 
weiſet / hinder der groſſen Schrauben, dieweil das Rohr allda am gewicht leichter iſt anzu⸗ 
greiffen / vnd alſo mit der einen Hand abnehmen / daß man hiedurch ſpuͤren koͤnnen / daß er 
deß Rohr maͤchtig ſey / vnd das Rohr ein wenig in der lincken Hand ſincken laſſen / ſich aber 
huͤten / daß er den Lieb nicht nach denſelben kruͤmmen oder beugen thue. 


Ten 2. hoe hn int vooztgaen als hy ſich te ſchieten verdich maetken ſal/ 
zijn Roer vanden hals afne men moet / te weten Hy en ſal het Roer niet met de 
lincker handt vande ſchouderẽ trecken / inaer alleen met de rechter handt ( ghe⸗ 
lijck deſe figure bewijſt) achter de groote ſchrouve / midts het Roer aldaer ge- 
wichts halven licht is / aengrypen / ende alſoo met een handt daer deur men 
ſie dat hy des Roers macheich ſu / afnemen / latende t Noer een weynich inde 

lincker handt ſincken ſonder tlichaem daer nae te crommen ofte te bupgen 


In the 2. figure ð taught, how he going and preparing him ſelf to ſhoote,ſhall take 
the peece from the neck, that is to ſay, he ſhall not with the left hand pull the peece 
from the ſhoulder, but ſhal take it with the right hand onely (like as this figure ſhe- 
weth)beyond the great ſkrue, becauſe the peece fals there, (ben ig ballanced in the hid) 
much lighter, and ſhall take it of with one hand alone (whereby fhall be ſene that he 
is May ſter of his peece)ſinking it a little in the left hind without bending or hanging 

his bodye towards it. ä 
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3. Et la tenez en la main droite vers hault. 


3. Vnd mit der rechten Hand empor halt. 
3. Ende met die rechter handt om hooch hout. 
3. And wich the right hand hold it vp. 


3 Comme il regira, & tiendra I'Harquebufe, auant qui la prenne en la 
main gauche, à ſcauoir, il tiendra 1 Harquebuſe de la main droite droit 
vers hault, en conttepoix, ſans toucher au corps, & tiendra ta main gau- 
che pteſte pour rencontrer & receuoir [ Harquebuſe. 


Zum z. Wie er das Rohr regierẽ vnd haltẽ ſoll / ehe er daſſelbige 
in die lincke Hand nimbt: Nemlich ſoll er das Rohr mit der rech⸗ 
tẽ hand in die hoͤhe / ohne anruhrung deß Leibs im gewicht haltẽ 
vnnd die lincke Hand fertig haben / dem Rohr damit zu ſteuren / 
vnd daſſelbige darinnen zu faſſen. 


Ten z. hoe hu t Koer regieren ende houden ſal cer hy rt ſelfde inde lincker 
Handt nemet / te wetẽ hy ſal tRoer met de rechte handt om hooch int gewichte 
houden / ſonder aen het lijf te gheraecken / ende die lincker handt ghereet heb⸗ 
ben / om het Roer te ghemoet te comen / ende t ſelfde daer in te ontfanghen. 


In the 3. how he ſhall hold and gouerne che peece before he take it in the left hand, 
he ſhall with the right hand hold the peece in bal lance, with the mouth vpwards, wit 


| - houttutchingthe bodye, and haue readie the left hand to meete the peece end to re- 
ceauce it in the ſame. ö | 
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In the left hand take your prece. 
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4. comme ayant! Harquebuſe en la main gauche, demeurant ferme ou ens auan- 
ceant, il la portera non ſeulement legerement & bien, inais auſſi en contrepoix, en la 
meſme main, quelle ne ſoit, trop haulte, ou trop baſſe, de crainte que ſe de ſchargeant, à 
Tinprouiſte, elle n'offenſe ſescompaignons, & pour la legerete, & fermete tiendra le 
couldę contre la hauche ainſi que le monſtreceſte figure. N 


Zum 4. wie er das Rhor / wann ers in der lincken Handt helt / im ſtehen vnnd fort⸗ 
gehẽ / nicht allein leichtlich vnd wol tragen / ſondern auch daſſelbige alſo im gewichte mit der 
ſelben Hand ſoll halten / daß es weder zu hoch noch zu nidrig ſey / ſondern dermaſſen beſchaf⸗ 
fen wo ferne das Rohr loß gieng / daß es keinen ſchaden thete / vnd mag wegen der gering⸗ 
— — beſtendigteit den Ellenbogen wider die Hufften anſetzen / gleich wie dieſe Fi- 
gur auß weiſet. Ws | | | | 


Ten 4. hoe hp tRour/ als hut inde lincker hant heeft int ſtaen ende vooꝛt 
gaen / niet alleen licht ende wel dꝛaghen / maer dock het ſelfde alſo int gewicht 
met die ſelfde handt houden ſal / dat het noch te hooch noch te leech en zy / ef 
alſo zijn geſel indient Noer onverſiens los ginghe gheen ſchade toe en voegt / 
ſettende om lichthept ende vaſticheyt wille den ellenboghe tegen de heupe / ge⸗ 


lijck deſe figure aen wijſt 


In the 4. hovv he ſhall carye the peece in the left hand, ſtanding and 


going, not onely eaſely and vvell, but alſo hold it in ballance in the ſame 


hand, that it doe not lye tò high nor te lovv, and alſo not hurt his fel 


loyve if the peece vvent ofby chaunce, ſetting for caſe and ſuretye ſake 


the elbovv again his hyppe, like as this figure teatcheth. 
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Lonte in de rechter handt neemt 
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5. Eweꝛ Lonten in die rechte Handt nembt. 


5. In the right hand take your matche, 


J. 


5, Comme il prendra bien, & auec auantage, la meſche hors de la main gauche auec 
le poulge, & le deuxieme doigt, tenant touſiours I Harquebuſe en competente haul- 
teur, tant pour la legierets, comme pour n' offenſer inopinement ſon compaignon. Et 
ores quil ſoit dit en general (pour quelque raiſon) de prendre la meſche auec le poulꝰ 
ce & deutieme doigt, ce n'eſt touttes fois point inferer que chacun ſoit tenu den vſet 
preciſẽment ainſi ſant qu on la puiſſe prendre auec le poulce & les deux doigtz de de- 
uant, ſi on y trouue de la commodite. 


Zum 5- Wie er die Lonten wol vnd mit vortheil auß der lincken Handt mit dem Dau⸗ 
men vñ dem andern Finger nehmen ſoll / vnd je vnd allwegen das Rohr in zimlicher hoͤhe 
empor halten / ſo wol von wegen vorgemelter gering fertigkeit / als auch damit ſeinem Ge⸗ 
ſellen kein ſchade wider fuͤhre. Vnd ob zwar (nicht ohne vrſach) in gemein geſagt wirdt / 
daß man die Lonten zwiſchen dem Daumen vnd dem andern Finger faſſen ſolle / ſo hat ec 
glichwol die meining nit / daß ein jeder Schuͤtze ſo gar hierinn verpflicht vnd verbunden 
ſeyn ſolle / ſondern es mag ein jeder dieſelb wol zwiſchen den Dumen vnnd die zwe z foͤrder⸗ 
ſten Finger faſſen / wo ferin jhme ſolches behender fuͤrßele. 1 


Ten 5. hoe hy die Lont wel ende met voordeel wt de lincker handt met den 
dunm ende den tweeden vingher nemen ſal / houdende altijt t Noer in een 
bequame hoochte / ſoo wel om die lichthent als oock om zijn geſel onverſiens 
:gheen ſchade te doen / ende al iſt foe datmen (ow redenen) generalijcken ſept/ 
de lonte te vaetten tuſſchen den dupm ende den tweeden vingher / men noch- 
tans niet en wil ſegghen / dat een neghelijek daer ſoo vaſt inljoudende ſp/ 
oft hy en mach de ſelf dewel tuſſchen den dunm ende de twee voorſte vingers 
patten / indien hem ſulcx ghemacklicker bt. ; 
lng the 5. how he ſhall well and qroprelye take the match out of the leſt hand with 
the tumb and ſecõd finger, holding al wayes the peece in a due hight, aſwel for the caſe 
as for not to hurt his fellowe vnadviſedlye, and although that generally (far ſome 


good reſpects) we have orday ned to take the matche betwixt the thumb and ſecond 
page yes is it not our — — ſo preciſely to binde a man thexgto, as that he mays 
ot ſake the ſame betwixt t 


1 
x 1 * 
4% 14 


*; 


e thumb\and two next fingers, if that beeaſier for him, 
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4 6. Comme il ſoufflera la meſche, & la tiendta bien entre le poulce & 
i le deuxieme doigt, auant qu il la metteſur le ſerpentin, a ſcauoir qu'il 


portera proprement la meſche vers ſa bouche, & la ſoufflera ſoubz la 
main, ſans pource faire, ſe baiſſer par trop, comme il eſt icy repreſente. 


7 
W 8 


Zum 6. wie er die Lonten abblaſen vnd zwiſchen dem Daumen vnd andern finger wol 
faſſen vnd halten ſoll / ehe daß er dieſelbige auff dem Han druckt. Nemlichen ſoll er be- 
quemlich die Lonten biß an den mundt bringen / dieſelbige nicht allzu ſehr niederbeugen / 
gleich wie in die ſer Figur angeweiſen wird. 


FE Ten 6. hoe hy die lonte affblaſe ende tuſſchen den dupm ende den tweeds 
8 g vinger wel honden ſal / eer hy die ſelfde op den haen drucket / te weten hu ſal 
5 bequamelijck de lont ontrent den mont bꝛengen ende de ſelſſte onder bs hant 
afblaſen / ſonder datt nae ſeer te bocken / gelijck deſe figure genwijſt, # 6 


In the 6. hovv he ſhall blovy of the match and hold it vvel betvvixt thethumb 
and ſecond finger, before he do put it vpen the Cock, that is to ſaye, he ſhall brin 
the match handſomely neare the mouth, & bloovy of the tame vnder the hand 
:Yvithout bending kim {elf to much thereto, likeas this Figuere ſhevveth, | 
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7. Serteꝛ la meſche au ſerpentin. 


7. Ewer Lonten auff druckt. 
7. V Tont opdzuckit 
7. Cock your match, 


5. Comme il preſſera la meſche ſar le ſetpentin, avec le poulte & le 
f deuxieme doigt, ſans la ſerrer auec le verrin, pour ne perdre temps, pour. 
1 quoy faire, il tiendra le ſerpentin ouuert, à laduenant de la groſſcur de 
(4a meſche, afin qu'ainſi, il Sa ppreſte, & tire plus promptement. 


Zum . Wie er die Lonten auff den Hanen mit dem Doume 
vnd dem andern Finger drucken / vnd nicht einſchrauben ſoll / da⸗ 
mit kien zeit verlohren werde. Glichwol muß er acht geben / daß 
er je vñ allwegen zuvorn die weite deß Hanes nach der dicke der 
bHVbeonten richten muß / auff daß er deſto geſchwinder fertig ſeyn 
vnd ſchleſſen moͤge. wy | 3 

5 i 


Ten 7. hoe hy de lonte op den haen met den dupm ende den tweeden vinger 
dnicken / ends niet inſchꝛoeven ſal / om gheen tijt te verlieſen / wel verſtaen⸗ 
de dat hp altijt wel te voꝛen de wijdde vanden haen nae de dickte der lonte 
rechten moet / ten epnde hp des te raſſeher veerdich 3p / eñ ſchieten mach. 


In the 7. hovv he ſhall vvith the thumb and the ſecond finger, bring 
the math into the Cock, and not ſkrue it in, for to looſe no tyme and is 
te be vnderſtood, that he alvvayes fore hand, ſhall direct the vvideniſſe 
of = Cock to the thickniſſe of the match, for to be the ſooner teadie 
ro OoOte. ä 7 
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t. Comme auec auantage, il compaſſera la meſche auec le poulche & le 
deuxieme doigt, & comme il la regita, a fin qu'en vn momant, il ja pu iſſe 
faire longue, courte, baſſe, ou haulte, & ainſi Iaproprier, afin que “Har- 
quebuſe, ne failleà deſcharger. | 

| | | 


8 A 


Zum s. Wie er mehrerm vorthiel pie Loten probieren / vnd mit 


dem Daumen vnnd dem andern Finger dieſelb regiereu ſoll / das 


mit er dieſelbe alſo bald laͤnger / kurtzer / wie dann auch hoͤhor 
machen koͤnne / vnnd dieſelb alſo zurichten / daß jhme ſein Rohr 


im ſchieſſen nicht feyle. 1 BD IN| CI { 
| 


Ten t. hoe hp de lonte met voordeel verſoecken / ende met den dupm 
ende den tweeden vingher / deſelfve regieren ſal/ op dat hp de (@ve ter⸗ 
ſtont langher corter / als oock Hoogher maecken can / ende de ſeſfde al⸗ 
ſoo ſtellen / dat hem zijn Roer int ſchieten met en weyghere, + 


| 


| inſomlytrye his matche and vviththe t num 
and ſecond finger gouerne the ſame, to the end he may make it preſently 


* * 


11 


In the 8. hovy he f hall ha 


longer, ſhorter, as alſo higher, and ſo ſet the ſam that the peece do not 
faile or tefuſe him. net; | | W 
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pan opent. 


V lont af blaeſt ende u 
9. Blow your match, and open your pann. 
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9. Ewer Lonten abblaſet. 


„ 
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9. Comme tout à vn inſtant, il ſouflera bien, & . mecche.- At layant 
dulce blem auec les bras ouurees, des deux doigts de deuant, il couurira le hacinet, 

de crainte des eſtincelles, & comme il Youurira, ſans po reefe baiſſar portan Har- 
quebuſe proprement vers la bouche, comme ory figure Venſeigne, | 
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| Jum 9. Wie er zu gleich die Lonten hind vnd wol auffblaſen ſol / vnd mit dem auff⸗ 

5 blaſen ſtracks auch mit offenen Armen vnd wit dem zweyen foͤrderſten Fingern den Pfan⸗ 
nen deckel fuͤr den funcken decken / vnd dieſelbe eroͤffnen ſol / ſo daß er ſicht nicht duͤrffe 

| darnach krummen oder beugen / ſondern das Rohr . biß an de 

| Wu * wie ſolches dieſe 3 an 1 
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11 Ten 9. hoe hy t ſeffens de lonte raſch ende wel aff blaſen / ende met 
1 blaſen hebbende / wel met openen armen / ende mette twee voorſte vin 
16 der panne deckſel voorde voncken derten / ende de ſelbe opdoen ſal, 
| 2 daer nae te trommen oft te bunghen / brenghende t Moer met bequaem 
ept nae den mont toe / ghelijck deſe figure OR. 4 


BY the g. hovy he ſhal blovy of the 1900 A e and vvell and ng 
bvell blovvne of finely yvith open armes and vvith the tvvo fore fingers 
couer the pan lid for the ſparkes, and { by > open the ſame vvithoug ben. 
ding him ſelff tovvarbs it, ringing han Fee peece to his n puth, 
K xcas this figure ſ hevveth. | . 
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10. V Roer aen light. 
10. preſent your peece. 
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10. „ n de haule: vers bs bas & non de N vers le hault, 


pour nendomager ſon compaignon de deuant luy I Ha rquebufe ſe de. 
ſchargeoit à improuiſte, afin auſſi que laba lle ne roulle dehors, d autant 
qu eſtant haſte onne la peult touſiours chveloper la balle. 


Zum 10. Wie er von oben herab ond nicht von vnten auff 


werts anlegen oder zielen / damit er ſeinem Geſellen / der vor 
jhm tritt / wo ferꝛn das Rohr vnverſehens los gieng / keinen ſchas 
den thete / damit auch die Kugel ( ſo 27055 in der yl nickt kan 
fa werden) nicht r . 
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Ten 0. hoe hy ban e pales 25 5 W 
aenleggen tal op dat hy zijn de vooꝛ ou” ſoot Roer onberſiens 
ginghe) gheen ſchade en doe / dock 
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In the 10. hovy he Thall preſent this Setce, form adde W 
and not form beneat ppY¶ards to the ende he doe no harme te his fello.. 

ee that goet a fore him, (ifby c auncethe peege vyent of and alſo that 
the bvullet that can not IS Yu * ee "une be crammed 
in do notfall out. 


T ;; 


EBT SY» 


OS SS ü —_ 


r 
E =. 


-<- 


irez. 
iet. 
ire fire. 


T 
Sch 
G 


1 


2 
S 
I 
FD 
S 
2 
2 
2 
5 
* 
= 


II. 
1 


ti. 


— ene nn — - 
* 
— ͤ Eüö—üſ§ —k 


— 


£ > - * 
Tee vt 
* » t - * a 0 
Yo eie eder a 


- 


cp 1 ned este ee th ene; ene | 
n. Comme il apoſera l Harquebuſe contre fa poictrine, en touera, baifſers; la teſte, 
Haulſera la coulde droit, & tiendra le corps droit & ferme, & pour ne mettre I'Harque 
buſe contre la poictrine, ſe diſpoſera le corps à Vaduenant. enſemble tiendra la iambe 
gauche (qui doibt eſtre plice) en auant;& la droite tiendra ferme, en arriere, à fin de re- 
gir 'Harquebuſe Ven iouer & tirer plus ſeurement. 


Zum 11. Wie er das Rohr wider die Brut ſetzen vnd anlegen oder zielen / den Kopff 

ſencken / den rechten Ellenbogen empor halten / vnd mit dem Leibe rehtſchaffen / munter 
vnd jriſch ſtehen / vnd damit das Rohr auff die Bruſt vnd nit auff die Schultern angelegt 
werde / ſich mit dem Leib darnach fugen vnd richten: Darbeneben auch wie er den linckẽ 
chenckel / ſo voran ſtehen muß / beugen / vnd das rechte Bein / ſo hinden ſtehend bleibt / 
7 iff halten ſoll / damit er das Rohr de ſto gewiſſer regieren / vnd loß ſchieſſen / wie dann auch 
anlegen koͤnne. Cie, a RM . 5 = 


Ten 11. hoe hy dat Roer teghen die borſt ſetten / ende aen legghen/thooft 
cken / den rechten ellenboge m hoch Howgen/ ende met het lichaeny recht 

mide kloeck ſtaen / ende op dat he hgorſt / en met op die come 
en ſal / daer benefſens Hoe hp 


— aengheleght werde t lichaem daer rind We 

et lincker been / dat vooꝛ ſtaen moet}, bungen ende t rechter dat achter ſtaen 
moet / ſtijff houden ſal / ten ennde hy t Noer des te gewiſſer regieren / ende los 
ſchieten (als mede aenlegghey) Ran TH ; j 
ö n ; 
In the n. how heſhallſerthe peece aglinſt his breſt'amd Preſent it, bovve His 
hold vp the right elbovv, and ftand right and faſt with his body & becauſet 
Thall be ſet ogainſt the breſt and not againſt the ſhoulder, ſ tee bod qe to it : 
mo reouer how he ſhall bow in the knee the leſt legge that muſt ſta = and 


head, 
peece 


hold ſtyf and ſtrong the right, legge that muſt ſtand behind, to the end he ma bothe 


the better gouerne and diſcherge hispeece, às alſd accommodate, him ſelfe in he pre- 
ſentinge of it. | „„ | 
; 1 
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12. Oſtez ! Harquebuſe, & la tenez bien de la main gauche. 


72. Ewer Rohr abnembt vnd mit der lincken Hand wol haltet. 
12. V Koeraffneemt ende mette lincker handt wel hout. 5 
12. Take dow / ne your peece, and in the left hand hold it well. 7 
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12. Ayant tire, il prendra 1Harquebuſe proprement, arriere de la ioue 
& tiendralecanon hault,afig que ſi I'Harquebuſe auoit failly, i ne offen- 
ſe ſes compaignons. | 


Zum 12. Wie er das Rohr / wann er loß gebrendt⸗ burtig 
widerumb von dem Backen thun / vnd empor halten ſoll / damit 
= das Rohr verſagt hette / ſeim Geſellen kein ſchaden zu 
thun. | . 


Ten 12. hoe Hy geſchoten hebbende t Moer wel vande kaecke aff 
doen ende om hooch houden ſal/omme ſoo t Koer gheweyghert hadde 
zijn gheſel ander wert gheen ſchade te doen. | 


In the 12. hovv he ſhall (having ſ hott) take the peece oderly form 
his cheeke, and hold it vp leaſt he ſhould hurt his fellovve if the peece 
(faylcd before) fhould chaunce then vnavvares to goe of. 
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hout · 


hold it well. 


nefier handt wel f 
left hand 


Ewer Lonten abnembt. 
Take downe your peece, and in the 


V oer affment ende met de li 
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13. Oſtera du ſerpentin, la neſche, auec diſcretion, de crainte de reſtein- 
dre, & ce auec leſ meſmes doigts dont ile y la auoit mite, ſans la titer, 


Zum 13. Wie er die donten rechſchaffen / vnd damit er ſie ſelbſt 
nicht außleſche mit dem Fingern / mit denen er ſie auffgeſetzt / von 
dem Hanen herab nehmen / vnnd nicht weg ruͤcken muß. 


— 


Ten 13. hoe hy de ſonte wel / ende op dt hyle ſelver niet wt en lel⸗ 
che / met de ſelve vinghersdaer mede hn de ſelfde opgheſet heeft / yand? 
haen ofnemen ende niet trecken moet. . 
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In the 13. hovv vvith the ſame fingers vvhere vvith he ſet the match 
inthe cock, he ſ hall handſomely take it againe avvayn, not pluckinge 
or tvvitchingeit, as alſo, that by ſuch vnheedynes he put not the coale of 

n ” Rar, 7 


the matche out. D . 1 
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hut 


uſſchen de vinghers voeghen. 


14. And ioy ne it agiane betwixt your fingers. 
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24. Ende weder t 


14. Bnd wiederumb hinweg . 


14 


14. Comme il remettra la meſche entre les doigts, d'ou (pour s apte- 
ker) il Faugit priſe tenant touſioursle canon hault. 


Jum 14+ Wie er die Lonten widerumb zwiſchen die Finger 
fuͤgen ſol / von dannen er ſic auffrichten / herauß genommen / vnd 
gleich jmmerdar ſein Rohr vornen in die hoͤhe halten. 


Ten 14. hoe hy die lonte weder tuſſchen de vinghers voeghen ſal⸗ 
daer huſe int op maecken wt hadde en / blpvende altijt zun 
Roer voor om hooch houdende. 


. 


In the 14. hovv he ſhall ioyne the match againe betvvixt the fingers 
vyhere he hath had it out at the ſetting of it vp, holding ſtill the peece 
vpvvards. N 1 
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15. Ewer Pfannen abbla 


x 5, Blontaffblacſt. 
I 5, Blovy 6uc yourPran, 
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15. Comme il ſouficra au baginet,eftant encor ouuert & ayant tir, à fin 
que Sil y eſtoit (par hazarde) demeure quelque eſtincelle, le puluerin ne 
iaulte & porte dom mage a luy meſme, appreftant, ce pendant le pulue- 


tin pour gaigner temps. | 


Zum 15. Wie er in der Pfannen / ſo noch offen ſtehet vnd nach 
ab ſchieſſen deß Rohrs blaſen ſoll / damit die ladung sflaͤſche / wo⸗ 
fern noch ein funcklein dar auff liegend were bleiben / ſich nicht 
anzund en / vnd er ſelber ſchaden erlitte / auch inmittelſt zeit zu ge⸗ 
winnen die ladungs flaͤſchen fertig machen. | 


Ten 5, hoe hy inde pan de welckenoch open ſtaende / ende t Roer los 
ꝑheſchoten zijnde blaſcn ſal / op dar de lardt fleſſche ſoo daer etn vontr⸗ 
ken op waer bipven legahen mitt aen en gae / ende hy ſeive ſchade lyde / 
maeckende (om tijt te winnen) ondertullchen het laetfleſ ken gerett. 


Inthe 15. hovv he ſhall blovy out the panne ſtanding yet open, and 
having ſhot of the peece, becauſe (if any ſparck ſhould be remayning 


therein) the tutch-boxe doc not take fire at the putting in of neevy pou. 


der and ſo hurt him ſelf, making (to vvinne tyme) in themeareyyhyle 
the tutchboxe readie. 5 
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Op v pan polucr doet. 
proy me your pan. 


16. Auff ewer Pfannen Puluer chu. 


＋ 
2 
4 
0 
E 
2 
2 


16. 
16. 


16. Comme il mettra amorce au baginer, auec le puluerin, & non d 
ſon furnement ou charges, pour ne perdre teinps, pat hembareſſemèt deſ- 
dites charges, ou aultrement tenant le canon hault pour les raiſons pre- 
dictes. 


Zum 16. Wie er das Zuͤndpuluer auff der Pfannen auß dem 
ladung Flaͤſchlein / vnd nicht auß dem Puluer maſſen / oder auß 
der groſſen Puluerflaſchen thun ſoll / damit durchs verruͤcken 
derſelben / oder ſonſt kein zeit zu verlieren / ſol auch entzwiſchen 
on das Rohr von obgemelter vrſach wegem empor 

alten. 3 


Ten 16, hoe hu dat laet polber op de panne it het laettfleſ ken / ende 


niet wt de maten / okte groote fleſſthe doen ſal / omme dooꝛt verrucken 


van dien / of anderſins/gheen tijt te verlieſen / hondende nudlertijt het 
Noer om redenen voozlz.vooz om hooch. 


16. hoovv he ſ hall put the pouder in the panne out of the tutch. boxe, 
and not out of the charges or flaſ ke, for not to looſe ryme in dravving 
or turning of the ſame, holding in the meane tyme the peece vpvvards, 
for the reaſons a fore ſaid. . ; 
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zuthut. 


pork, 


37, chut your pan. 


cinet, 
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17. V pantoc 
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17. 
17 


17, Comme il fermera le bacinet, avec le doigt de devant, comm 
ceſte figure dem onſtre. | 
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Zum. Wie er die Pfannen mit dem foͤrderſten F Finger zu⸗ 
8 ſoll / gleich wie dieſe Sigur _—— 
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Ten . hoe by die 20" Tak de voogten vinger toe doen ſal/ prin 


deſe figure aenwijſt. 
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In the 17. hovv he ſhall Put to the pannevyith his forc anger, ike as 
this figure ſhevveth, . 
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"Toe. 5 
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inet. 
ſchuͤttet. 


18. Ewer ane ab 


28. 
18 


ſchut. 


ÞP pan a 
Shake of your pan. 
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x 18. Puis seſcouuera le pouldra, ſi d aduenture il en eſte qe meure ſur 
la couuerture du baginet, afin queappropriant la meſe He quebuſc, 
ne ſe deſcharge à Timprouiſte. 


2 K 3 — - — 0 
24 a Wa 2 — r — 2 -. oy 
\ — 2 3M — —— — + + — . 
— 2 1 te "7 ** 4 . r 
— — SIE AE 4c as "gt — 8 : *— = « 
3 r = I SORES — 2 5 IR, tm. <A 4 
N x 4 * rd hs = 5 . * By 
hs 2 SF ————— 1 — — 2 
— * 2 35 ee TT 3 " — 
— Ck * Ng — — — — . 
. 2 , - 


3 
— 2 — 


= mp rn 
_— 
"x" — 
5 r Sn 
4 
REES 
dnt 
— 83 
2 7 


Zum 18. Wie er das Puluer / wo ferm etwas auff dem Pfan⸗ 
nendeckel were liegend bleiben / abſchuͤtten ſoll damit wann er die 
Lionten verſuchen wolte / des Rohr nicht vn verſehens loſs gehe. 


Ten 18. hoe hp t'polver ſoo daer wat op der panne deckel waer blij- 
den ligghen aftſchudden ſal / op dat wanneer hp die lonte verſoecken 
wilde / het Koer niet onverſiens los en gat. 


Ms 15: 


In the 18. hovy heſhallcaſtorſhakethe pouder orcornes of form the 
panne, if any might lyevpon, it becauſe the peece ſhall not go of, vyhen 
he ſhall come to trye the match, | | 
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our pan. 


blaeſt. 


Þ pan 


19. Ewer fla abbla 
a 
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19. 
19 


19. Et non obſtant quil ayt ſecout la pouldre, il ſouflerade rechef, pour 
plus de ſeurete. 


Zum 19 Wie er das Puluer / vnangeſehen er daſſelbige abge⸗ 
ſchuͤttet / abermals abblaſen ſoll / zu mehrer ſicher heit. 


Ten 109. hoe hy t polver / niet tegenſtaende hy t'lelve afgheſchut heeft/ 


andermael aft blalen ſal / om alle ſekerhepts wille. 


In the io. hovv he ſhall blovv ofagaine the pouder, al thoug he ſhaked 
it of, for more aſſurance. 
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V Goer ombracpt. 


2O, rurne about your peece. 
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20. Ewer Rohr vmbdre 


20. 


g 


20. Voulant recharger de nouueau, if tournera !'Hatquebuſe de la 
main gauſche, & pour ce faire auec bienſeance, il la conduira de la main 
droicte vers le coſtè gauche. | 


. Zum 20. Wann er widerumb laden wil / wie er das Rohr 
mit der lincken Handt vmbdrehen ſoll / vnnd ſolches deſto beque⸗ 
mer zu verrichten / ſoll er daſſelbige mit der rechten Handt herun⸗ 
ter nach der lincken ſeiten zu ſteuren. 


Ten 0, hoe hu willende wederom laden / het Roer met de lincker 
Fghant omdraenen ſal / omme welkes bequameluck te doen / ſooſal hn 
1 t ſelfde met de rechte handt onder / nae de hncker zijde toe ſtieren. 
1 

| 


In the 20. if heyvill charge againe, hoyy he ſhall turne the peece vvith 
the left hand, vvich to do handſomely, he ſ hall convaye it vvith the 
right hand vnder toyyards the left ſide. | 
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27, Bnd neben ewer lincken Seiten 


21. An 


43, 


21. Comme il laiffera couler ! Harquebuſe, ioingnant le coſtè gauche, 
& de la main droite, ſe ſaiſicra du foutnement, ou de la charge de la ban. 
dolicre, e | | 


Zum 21. Wie er das Rohr neben der lincken Seiten ſoll ſinckk | 
laſſen/vnd mit der rechten Handt nach der Flaſchen oder Bans 


dolier greiffen. a 


Ten 21. hoe hy t'Roer neffens de lincker zyde laten ſincken ſal / ende 
met die rethterhant nae de lleſſche okte bandelier vatten, 


8 In the 21. hovv he ſhall lett the peece ſincke by the left fide, and vvith 
the right hand take the flaſke ox bandclicr, | 
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12. N mate open doet. 


ffn 
22. Open your charges. 


oͤ 


As 
c 
— 
9 
— 
— 
* 
* 
= 
© 
* 

7 
* 


22. Ewer maß 


SR. 


22. Comme i} ouurira la charge de ſon fourniment, & sil porte vn 
bandeliere, ſc conduira comme il eſt monſtrè pour les Mouſquetiers. 


Zum 22. Wie er die maſz der Flaͤſchen oͤffenen ſoll / oder wo 
fern er ein Bandolier truͤge / ſo wivdt er damit vmbgehen / gleich 
wie bey der Nuſquetlen angezeigt wirdt. 


Ten 22. hoe h de matevandefleſche open doen lal / okt indien hy 


een Bandelier droech ſoo lalt ſelfde gheichieden gelijck het bn de Mul⸗ 
quetiers ghewelen woꝛt. 9 a 


tf 
5 


In the 22, hovy he ſhall open the charge of the flaſke, or els if he doe 
vveate a bandolier, heſkall doe like as is ſheyvedby the Muſquettiers. 
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machtich ip, 


23. Comme il mettra la charge de pouldre, de ſon fourniment en 1 Har 
quebuſe, . aricre de terre, s il ala force pour ce faire. ” 
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Zum 23. Wie er auß der Maſſen oder groſſen Flaͤſchen das 
Puluer ins Rohr thun ſoll / vnd das Rohr jmmerdar von der 
Erden abhalten / wo fern deſſen nur mechtig ſeyn kan. 


Ten 23. hoe hy wt de mate vande grote fleſſche het polueꝛ int Roer 
doenſal/ houdende altijt het Roer vander aerden / indien hy des lelfde 


In the 23. hovv he ſhall put the pouder out ofthe greater flaſke hol- 
ding alvvayes the peece form the ground if he be able to doe it. E 


ock wttrecke. 
{kovvring-ſtick draw out. 


Ewern Ladſtecken auſzzicher. 


V laedtſt 
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24 Comme il tierrera ſa bagnette, avec la main contournee, & tien. 
dra latquebuſe ariete de terre, comnie ce pouttraictꝭ le monſtre 


Zum 24. Wie er den Ladſtecken mit einer verdreheten hade 
auß der Laden ziehen ſoll / vnd das Rohr von der Erden abhal⸗ 
ten / geleich wie dieſe Figur auß weiſet. 


Ten 24. hoe hy den laedtſtock met een verdraepde handt we de la⸗ 
8 — r Roer vander aerden houden / gheluck dele figure 


. 


In the 24. hovy he ſhall vvith a turned hand drayy the ſkovyring 
Kick out of the ſtock, and hold the peece from the ground, like as this 
figure ſhevveth: | 
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27. Your ſk 


25. 
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verdichlijcken nemen / ende int Roer 


# 
| 
' 25, Comme voulant prendre la baguette courte, layant tournee la poulſera con- 
tre le corps, & gliſſera ſoudainement la main vers le boult d'en bas, pour la mettre 

lus ſeurement en l Harquebuſe. Et au cas qu'il veuille tirer A balle, il prendra ſou- 


dain la balle, de la main, dont il tiendra fa baguette ainſi courte, hors de ſa bouche 
la coullera en! Harquebuſe. 


Zum 25 Wie er im faſſen deß Ladſtecken den ſelben vmbgekehrt / wider dem Leib an- 
ſteuren ſoll / vnd die Handt fertig nach dem vntern ende ſchieben / — ben deſto gewiſſer 
ins Rohr zubringen / vnd wann er nun mit ſcharpff ſchieſſen wolte / ſoll er die Kugel mit 
derſelben Handt / mit deren er den Ladſtecken alſo kurtz eingefaſt / auß dem Munde oder 
von dannen hero er die Kugel traͤget / ringfertig nehmen / vnd ins Rohr hinein fallen laſſen. 


, 
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Ten 25. hoe hy willende den laetſtock cort vaeten/don ſelſden omghekeert 
teghens het lijf aenſtooten ſal / ende de hant verdichlijck naert beneden eynds 
\chuoven/om den ſelven des te gewiſſer int Roer te brengen / ende indien hu 
met ſcherp wilde ſchieten / ſal hu het loot met de fel foe handt / daer hy den laet⸗ 
ſtock alſo co2t in gevat ; heeft / wt den er. van daer hp de kogels draecht / 


In he zg. how he deſiring to take the ſkowring ſtick ſhorter in his hand, ſhall 
turne the end of the ſame (which is the end that furſt he pulledout) and thruſt ir to 
his bodye, ſlippinge the hand quickly to the neatherend,to bringe it the betrer and 
the ſteadyer into the peece and if he will ſhoote with abuller he f hall rake the bullet 
with the ſame hand (wherewith he now hath the ſkowring ſtick ſhorter) aut of his 
mouth or from thence where he carrieth his bullets, and with like quicknes put it into 
the mouth of the peece, 
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26. Ramme your pouder. 
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26. puis ſerreta pouldre, & balle avec la bagnette, tenant tonſidurs 
Harquebuſe hault de terre, comme le voit par ceſte figure. 


Jum 26. Wie er mit dem Ladſtecken das Puliter ſampt der 
Kugel im deen ſoll / vnd daſſelbige jeder zeit von der 
Erden halten / 


pic in dieſer figur angezeigt wirdt. 
0 


Ten 26, hoe hu met den laedtſtock het poluer ende hedt loodt ſa- 
men int Roer ſtampen ſal / houdende het Roer altijt vander aerden / 
ghelizck deſe figure aenwijſt. 
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In the 26. hovv he ſhall vvith the ſkovvring-ſtick ramme in the 
pouder and the bullet to gether, holding alvvayes the peece from the 
ground, like as this figure ſhevveth. | 


ohr zichet. 
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V laedtſtock wt u Koer treckt. 
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27. Yourſ kowring-ſtick draw out your peece, 


27, Ewern Ladſtecken auß dem 
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27. Comme il retirera la baguette, auec la main contournee, tenant 
THarquebuſe arriere de terre. 


Zum 27. Wie er wider vmb den Ladſtecken mit einer vers 
dreheten Handt auß dem Rohr ziehen ſoll / vnd daſſelbige jedes. 
mals von der Erden halten. ; 
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Ten 27. hoe hy weder den laedtſtock met een berdraepde hands wt het 
Boer trecken ſal / houdende altijt t Roer vander aerden, 


In the 27. hovy he ſhall vvith the in ſyde of his hand turned from 
hym dravv the ſkovvring ſtick out of the peece, holding alvvayes the 
peece from the ground. l | 
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28. Ende cort vat. 
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28. Vnd kurtzf 
Aud take it ſhorter. 


28. 


28. Et pour reprendre la baguette courte, la poulſera contre le corps 
ainſi quil eſt dit cy deuant. 


Zum 28. Wie er den Ladtſtecken deſto kuͤrtzer vnd behendrt 
zu faſſen / den ſelben widerumb gegen dem Leibe anſteuren ſoll x xx, 


wie droben gemelt iſt. 


Ten 2s. hoe hy om den laedtſtock corter te vatten / den ſelkden weder 
teghen het lu aenſtooten ſal / gelijck te voren ghelept is. 


In the 28. hovy he ſhall (to take ſhorter the ſkovvring.ſtic x) thruſt 
the ſame againe to the bedye as is taught before. 


ſteckt. 
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29. Ewer Ladſtecken wider ein 


29. V laedt ſtock op ſteeckt. 
29. put vp your ſkowring - ſtick. 
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29, Comme ayant pris la baguette tout a boult, il la remettra ſoudat. 
aement, & auec adreſſe, en ſa place cn laffut. 


Zum 29 Die. er wann er den Ladtſtecken gantz zum onderſte | 
ende gefaſſet / den ſelben mit geſviß heit burtig widerumb in die 
Laden hinein ſoſſen ſoll. 
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Ten 19. hoe hy hebbende den laedrftock heel onder aent eynde ahe- 
ww den ſelkden met ghewiſhene verdichlyck weder inde lade ſteecken 


7 
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In the 29. hovv tis ſhall (having the ſkovvrin. ſtick vader Ky the 
end) ſurely and vvith ſpeede put the amen the ſtock againe. 
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V Koer met die lincker Handt voo! bzenght, 


30. Wich the left hand bring forward your pecce, 


30. 
30. 
30. 


* * 7 
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— 
zo. Comme voulant de rechef em poingner ! Harquebuſe de la main 
droicte, il la portera premietement en auan, comme ſe voidt par ceſte 
figure. | 


30. Wie er wann er das Rohr widerumb in die rechte 
Handt faſt / daſſelbige erſt mit der lincken herfuͤr bringen ſoll / 
gleich wie dieſe Figur anweiſt. | 

Ten 30, hoe hp willende CRoer weder inde rechter hant vatten / 


a — met de lincker hant vooꝛ bꝛenghen ſai / ghelijck deſe figure 
aenwijſt. 


In the 30. hovy he deſirous to take the peece againe in the rigkt hand) 


hall bring the ſame firſt v vith the left hand before him, like as this figu. 


te ſhevveth. 
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V oer met die lincker Handt vooꝛ bꝛenght. 


30. Wich the left hand bring forward your pecce, 
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-30, Comme voulant de rechef empoingner 'Harquebuſede la main 
droicte, il la portera premietement en auan, comme ſe voidt par ceſte 
figure. | 


Jutttzo. Wie er wann er das Rohr widerumb in die rechte 
Handt faſt / daſſelbige erſt mit der lincken herfuͤr bringen ſoll / 
gleich wie dieſe Figur anweiſt. 


Ten 30, hoe hy willende t Roer weder inde rechter hant vatten / 
— met de lincker hant vooꝛ bꝛenghen ſal / ghelijck deſe figure 
aenwilt, 


In the zo. hovy he deſirous to take the peece againe in the right hand) 
— — ſame firſt vvith the left hand before him, like as this hgu. 
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handt om hooch houdt, 


Vnd mit der rechten Handt empor haltet. 
d with the right Hand holdt it vp. 


Ende mette rechter 
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31. Comme ill tiendta 1'Harquebufe en la main droicte ve:s bas, au 
gros verrin, & touſiours le canon hault eſtant preſt de la remettce ſur 
Jeſpaule. | 


Zumz . Wie er das Rohr in der rechten handt vnden ander 
groſſen Schrauben faſſen vnd empor halten ſoll / vnd fertig ſeyn 
daſſelbige widerumb auff die Schultern zu legen. 


Ten 31, hoe hut oer inde rechter handt onder aende groote ſchro⸗ 


ve vatten / ende om hooch houden lal / ghhereedt zijnde om t'telide weder 
op de ſchouder te legghen. 6 


In the 31, hovy he ſhall vvith the right hand take the peece belovve 
vnder at the great ſkrue,and hold it vpvvards, being readyeto laye it 
againe ypon his ſhoulder, | 
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Auff ewer Schultern ewer 
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32, Comme il remetra 1Harquebuſe d' vne ſeule main ſur l eſpaulet, 
eſtant de laultre main preſt de la tenir bien. 


Zum 32. Wie er das Rohr miteiner Handt widerumb auff 
die Schultern legen ſoll / vnd geſchwind fertig ſeyn mit der an⸗ 
dern Handt daſſelbige wol dar auff zu halten. 


Ten 32. hoe hy t Roer alleen met een handt weder op die ſchouder 
Tegghen ſal weſende terſtont gereet met d ander handt / om t ſelfde daer 
op welte houden. = | 


In the32. hovv he ſhall vvith one hand lay the peece againe vpon the 


ſhoulder,being very teadie vvith the other hand, to hold it faſt there 
vpon, 
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33. 


Tenez biẽ PHatquebuſe ſur l eſpaule & ma rches vers la ſentinelle. 
Auf ewer Schultern ewer Rohr wol haltet vnd marchiert. 


Op u ſthouder u der wel hout / ende marcheert nae de ſchiltwatht. 
Hold your peece well vpon yout ſ houlder, aud marche to the place of garde. 
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| 33. Comme ayant ! Harbue buſe ſur leſpaule, il la tiendra & porters 
1 enconformite de ce qui eſt dit en la premiere figure, 


Zum 33. Wie er das Rohr auff den Schultern ligend/daſs 
ſelbige gleich wie bey der erſten Figur angezeigt wirdt / widers 


- 


umb halten vnd tragen ſoll. 


Ten 33. hoe hp t oer ande ſcholder hebbende / gaende nae die 
ſchiltwacht)r'ſelfdeghelijck byde eerſte figure geſept is / weder houden 
ende draghen all. f 
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; In the 33. hovv he having the peece vpon nis thowlder oingto beſſen» 
tincl ſhall hold and carye it againe like as is ſaydat the fitſt figure. 
"I 8 ; 
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ſhoulder your peece. 
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Nehmet das Rohr von der Schult 


34 
34 
34. 
34. Vn 


ER, 


comme eſtant en ſentinelle, & ſe voulant apreſter, il prendra 
PHarquebuſe d'ynemainde deſſus i eſpaule comme il eſt dit. 


e 


Zum 34. Vie er / wann er auff der Schilwacht ſteht vnd 
ch fertig machen wil / das Rohr widerumb / wie zuvor hin an⸗ 
22 iſt/ mit der einen Hand don der rr herab neh⸗ 
n ſoll. 


di 
Rhouder afnemen ſal. 


'In thez4. hovv he Banding ſentenell and vvill make him readie, ſhall 
with one hand take the peece from thefhoulder,as! is taught defore. 
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1 Ten 34. hoe prop delt aeachettonter ande willende hem ver⸗ 
; ch maken / t Roer — te vozen geſent is / met cen hant bande 
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35. Et la laiſſex 
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35. Ende inde lincker 
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35. Comme en ſentinelle ayant prins ! Harquebuſe de deſſus leſpaule 
il la receura en la main gauche. | 


: 
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| Zum 35+ Wie er auff der Schiltwach ſtehend / vnd wann 
er das Rohr von den Schultern herab genommen / daſſelbige 
in der lincken Handt empfangen / vnd wol halten ſoll. 


Ten z 5. hoe hn op de ſchiltwacht ſtande / t Roer vande ſcholder ge⸗ 
nomen hebbende t ſelfde inde lincker hant ontkanghenſal. 


Inthe 35. hovv he ſtanding ſen tenell, and having take the peece from 
the ſhoulder, ſhall receiue it in the left hand. | 
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Koer wel hout. 
36. Hold your peece well, 
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36. Comme en ſentinelle ayant ! Harquebuſe en la main gauche, il 
tiendra le bras droict eſloingnẽ „la main au reſort, ou à la clef, & l'affur 
contre la hauche droite, comme le monſtre ce portraict. 


Zum 36. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / das Rohr 
inder lincken Handt haltend / den rechten Arm von ſich die 


Handt am abdruck / vnd die Raden an der rechten Huͤfften hal⸗ 
ten ſoll / gleich wie dieſe Figur auß weiſt. 


0 


Ten 36. hoe hp ſtaende op de ſchiltwacht / t Noer inde lincker hant 
hebbende / den rechten arm van lich de hant aenden drucker / ende de 
lade aende rechter heupe houden lal / ghetijck deſe figure bewijſt. 


* , 


In the 36. hovv he (ſtanding ſentenell having the peece in the left 
hand) ſhall hold the right arme or clbovy fomvyhat from hym vvith 
his _— at the Seer, & the ſtock againſt the right hippe, like as this figur 
teatcheth. | | 
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in 


r in der lincken 
hant alleen 


uebuſe en la ma 


q 
alt ewer Roh 
der inde lincker 


= 
— 
— 
.N 
.Vv 
8 
- 


73. PH 
37. Wit 


H 


57. 
37. 


r A I BATTISES 
: k * OS E. 8 : + +> In 
TY%) N BO 3 . 


37. Comme en ſentinelle il tiendra bien! Harqebuſe en la main ga. 
| ſcheen contrepoix & la regira, ayant la main droiQ libre. 


Zum 37. Wie er auff der Schiltwach ſtehend / das Koh 
in der lincken Handt nur im Gewicht wol halten vnd * 
ſoll / vnd die rechte Handt frey haben moͤge. 
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Ten 37. hoe hp ſtaende op de eilewache/ Boer inde lincker . ne 
alleen/int gewichte wel houden ende regieren ſal / op dat hu de rechter 
vrp hebben mach. „ RG ; 


In the 35. hovv he 1 „ the 
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38. in the right hand take your match. 
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33. Comme en ſontinelle, il prendra bien & auec aduentage, la meC. 
che hors de la main gauche, auec le poulce & le deuxieme doigt. 
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Zum 38. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten 
wol vnd mit vortheil auß der lincken Handt mit dem Daumen 
vnd dem andern Finger nehmen ſoll. 
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Ten 33, hoe hy ſtaende op de ſthiltmatht / de lonte wel eñ met vooꝛ⸗ 175 
deel wt de lincker hant / met den duymende den tweeden vingher ne⸗ 1 


In the 38. hovv he (ſtandingſentenell) hall vvell and orderly take 
the match out of the leſt hand vvith the, thumb and fecond finger. 
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39. Bloyv of your match, 
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39. Commecncoren ſentinelle, il portera la meſche auec le poulce 
& ledeuxieme doigr vers la bouche, la ſouflera ſoubz la main, tegantce 
pendant de la ſeule main gauche PHarquebule en contrepoix. & 


4 


Zum 39. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten 
mit dem Daumen vnd dem andern Finger biß zum 5Nunde 
bringen / vnd vnter die Handt abblaſen ſoll / vnd entzwiſchen das 
Rohr mit der lincken Handt nur im gewicht halten. ' 

Ten 30. hoe hy ſtaende op de lchiltwacht/de lonte met dendypm eñ 
tweeden vingher / naer den mont brengh 


ghewichte. 
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In the zo. hovv he (ſtanding ſenitenel!) (hall bring tle match vvith 
the thum be and ſecond finger to vvards the mouth, and blo vv it ef, hol. 
ding in the meane time the pe es in ballance in the left hand. a 


f 4 


en ende onder de hant afblack 
fal-houdende ondertulſchen het Roer met de lincker hant allßen int 
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pentin. 
. 


ff 
druckt. 


V lont op 
40. Cock your match. 
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Drucket die Lonten au 


40. 
40. 
40 


40. Comme eſtant en ſentinelſe, il prefſeraia meſche ſur le ſerpen- 
tin, auec le poulce & le deuxieme doigt, ſans la ſerret auec le vetin, com- 
me il a eſte dict. 0 | 


Zum 4 o Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / die Lonten mit 1 
dem Daumen vnd dem andern Finger auff den Hanen drucken 11 
ſoll / ſo daß er denſelben (wie zuvor vermeldt iſt) nicht darff ans | LEG 
ſchrauben. | Wh 

Ten 40, hoe hu ſtaende op de ſchiltwacht / de lonte met den duym en | | th {ih 
tweeden vingher op den haen drucken ſal / londer die ſelfde / ghebjck te 14.7 hall 
voozenghelept is / in te ſchroeven, 1 

In the o. hovv he (ſtanding ſentenell) ſhall vvith the tumbe and 
ſecond finger Cock the match, vvithout ſkruing the ſame in, as is tau: ht 


before. 
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ſoeckt. 


Nez la meſche. 
41. Try your math. 


ucht ewer Lonten. 
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41. Comme eſtant en ſentinelle il compaſſera la meſche & la conduira 
auec le poulce & le deuxieme doigt à ſon auantage. 


Zum 41 Wie er auff der ſchiltwacht ſtehend / die Lonten mit 
dem Daumen vnd dem andern Finger regieren / vnd mit vor⸗ 
theil verſuchen ſoll. 


Ten ai. hoe hu ſtaende op de ſchiltwatht / de lonte met den duym eñ 
den tweeden vingher regieren ende met vooꝛdeel verſoecken ſal. 


In the 41. hovv he (ſtanding ſentenell) ſhall vvith the thumb and ſe. 
cond finger guide and conveniently trye the match. - 
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42, 0 
432. Gar 


4. 
42. 


42. Comme eſtant en ſentinelle, pour eſtre preſt au beſoing, ayant 


oſc la meſche au ſerpentin, il tiendra le bacinet couuert, de crainte e 
des eſtincelles. | Os 


Zum 42. Wie er auff der Schiltwacht ſtehend / damit er wann 6 HIM. 
es noͤtig / fertig ſey / mit der auffgeſatzten Lonten ſtehen / vnd die n 
Pfannen fur den Fancken mit den zweyen foͤderſten Fingern bes 1 
decken ſoll. Wi: 


Ten 42. hoe hy ſtaende op de ſchiltwacht / omme in tijt van note 
ghereet te zijn / met de lonte op geſetſtaen / ende die panne vooꝛ de vonc⸗ . 
Ren mette twee voozſte vingheren) bedecken ſal, 1.180 


In the 42 hovy thathe(ftanding ſentenell that vpõ any ſodeineoceaſis, 
he maye be readye) ſhall yvith thet vvo foremoſt fingers couer the pan. 1 
ne, to preutt the falling of any ſparkes, provided alvvayes that his match 1 
be light and Cockt, ready to diſchafge. 0 


"© 


COMMANDEMENT GENERAL. 


Tenez le canon hault. 


Ileſt beſoing voire tres neceſſaires que les Capitaines prennent ſoig. 
neux regard, d accouſtumur leurs Soldatz atenier touſiours le canon de 
Harquebuſe hault, pour euiter tout inconueniens. | 


General Befchlich. 
I Ewer Lauff empor haltet. 


Es muß ein Befehlhaber ſonderlichen achtung nehmen / 


daß er je vnd allwegen auff ſeine Soldaten ein Aug habe / vnd 


dieſelben gewehne das Rohr jederzeit mit dem Lauff empor zu 
halten / damit alles vnheyl zu ver huͤten. | 


Generati commandement. 
VD loop om hooch hout. 


Hier op moet beſonder een bevel-hebber acht nemen / dat by altijt 


het oogh op zijn Soldaten hebbe ende hunlupden gewenne t Koer al⸗ 
tijt met den loop om hooch te houden / om alle ongelucken te verhoeden. 


GENERALL COMMAND. 
Hold vp the mouth of the Peece. 


Here to muſta Commandour looke, and alvvayes haue his eyes vpon 
hisSouldiers, and vſe them to hold the Peece alvvayes vpvvards, for to 
prevent all miſchief. | | 
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nomexpcrimenttecs,correſpotidantes parnonibresde ęiffres ſur cha. 
cuue figure. Et comme il y à encore pluficurs pòurtraictz 
pour Sentinelles, à fin de monſtrer au Soldat, com- 
ment il ſe maintiendra auec le Mouſquet, & la 
fourchette, eſtant tout preſtes & Saccordẽt 
les preceptes, ſur chacune figure ſc. 
lon leur nombre. 


| Der ander Theyl. 
Kurtzer Bericht auff die Figuͤrliche Abbildung / betreffendt den 


rechten Gebrauch der Muſquetten / juͤr die jungen vnd noch vner fahrnen Soldaten, dex, | 


en Vnterrichtung bey den Ziff erzahlen auff jede Figur nach einander zutrifft: Dem- 
nach dann auch noch etliche ſtillſtehende Figuren zu den Schiltwachren 
hier bey gefuͤget ſind / zur Anzeigung / wie ein jeder Soldat zur Zeit der 
Noth mit ſeiner Mußquett in der Gabel ligend fertig vnd 
geſaſt ſtehen ſol / ſo ſind die Schrifften hiervon auff 
jede Figur nach einander gleichfalss 
zutreffendt. | \ 


Coꝛte onderrechtinghe op de Figurlicke Ak beldinghe / ſoo veel aen- 
gaet het rechte gebꝛunck vazNuſquet/ vooꝛ de jonge ofte onervar e Soldatẽ / 
welclie onder rechting by ſpfer ghetal op elcke figure vervolghens ie 
correſponderende. Ende alioo noch eenighe ſiulſtaende figuren 

tor Schiltwachten hier zijn by ghevoecht om te wnſen ; 
hoe den Doldaet in tit van noot met zin Muſquet 
inde Furquet liggede/al gereet ende veerdich 
ſtaen ſal/ſoo accorderen oock de ſchzif- 
ten hier van / op elcke figure ach- 
tervolghens hun ghetal. 


SHORTE INSTRVCTION FOR THE FIGVRES, SO. 
much as concerneth the right vſe of Mulkett for the yonge or inexpe t 
Souldier, vvhich inſtruction doth orderly agree vvith the Cypher lin- 
ters of eche figure. And becauſe there be ſome figures of ſtilſtandinge 
poſtures here after annexed, as found fir for ſentinels to vſe, to ſhevv 
hovv a ſouldier intyme of neede ſhall ſtand readie vvith his 
Maſket in the Muſ ket reſt, therefo are the ſayd inſtruc 
tions follovv. ing appropriated to euery figure 


according tho theyr number. 
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BRIEFS ENSEIGNEMENTZ SYRT3XSPTOVRTA ATCT: 
& figurcs,touchant le manicment du Moulquerpdutcsicuncs Soldat 
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LEM @ VS Q:V Þ.TÞ. | 
Premierement eſt enſeignc a cliaque Mouſquctier, comment i! empoignera propre- 
ment le Mouſquet, & la fourchette en marchant,aſqauoir.quiayant la fourchette en 
la main droite, à chaque pas il la pofera en terre, & aura vn cordon attach, pour la pou- 
uoir trainer au beſoing, faiſant, venir le reſort ou la clef du Mouſquet contre leſpau- 
le, la main prez du trou du poulce, & la meſche qui doibt eſtre allume aux deux boutz 
entre les deux petits doigts de 'vn des bout, en reſaſchant autre, aura auſii par deſſus 
le fournimet ou les charges, vn pulurin auec de lamoręe, pour de la ſeulement mettre 
la pouldre au baginet. > ve. 4 | | z 
v. ; i, 7 , i 
Zum erſten wird? einem jeden Muß quettirer gezeiget / wie er im ſortgehen ſeine Muſt⸗ 
quetten vnd Gabel oder Forcket tragen fol nemblich / daß er die Mußquetten in der rech⸗ 
ten Hand haltend / dieſelbigen, im fortgehen jedes mals vff der Erden fortſetzen ſol / wann 
er zuvorhin ein Baͤndtlein daran feſt gemacht ynd gebundten haben wirdt / damit er die⸗ 
ſelbige Gabel / wann es von noͤthen iſtſhinden nachſchleiffen moͤcht / vnd die Mußquetten 
mit dem Schluͤſſel dichte bey den Scheiltern koͤmmen laſſen / die Hand bey dem Daumloch 
vnd die Lunden / ſo anbeyden Endten brennen muß / zwiſchen die zwen kleinſten Finger der⸗ 
ſelben Hand fuͤgen / vnd die ſelb jnnerhalb der aden niederwerts hangen laſſen / damit er 
dic jederzeit [anger machen koͤnne⸗ vnd ein Theyl vmbs ander moͤge gebrauchen vnd ah- 
wechßlen / ſol zugleich guch je det Zeit ohne die Flaſchen vne Ladungmaſſe ein klein laͤſch⸗ 
lein mit Zuͤntpulver beyſieh age / auß deſel uud pas Puluer auff die Pfãnẽ zu ſchuͤttẽ. 
| — i 1 142 85 1 i , a 
Wenge A hoe Hy int voditgaen ʒijn Muſquet 
ende furquet / bequamelijclen dꝛag Alt pete dat hy / hebbeide de foꝛquet inde 
rechter hant / de ſelfde mt voortgaen / telck Aach P der acrven vooꝛt ſetten ſal / hebben. 
de dock dae aen te vooren een li002deken Yaſt q echt / om de ſelfde alſt van noode 12 
te mo hen ile ppen / latende het Miiſquet wick dere cht by de ſchouder comen / de 
haut ontrent het dupem gat / ende de loꝛit dt gen beyde Ld en banden moet tuff. hen de 
twee clepnſte vinghers vande ſelf de haut dhetzhen / ende de fes de binnen de lade neder⸗ 
waerts hanghenl aten / om die t'allen th ra;tnghcr te toimen maecken / ende het een 
deel om t ander te moghen gebꝛupcken de verwiſſelen / ſal mede altijt behalven fleſſche 
oft laedt maten een tlepn fleſnen met fact poly et agen daer wt alleen het polver inde 
pan te doen. N ö 
Firſt ofall is ſhewed to every Muſkertferhovv be ſhall handſomely carye his 
Muſ ker & his Muſket reſt , That is to ſayeythat he having the reft in his right hand, 
ſhall at euery pace when he goeth, ſct it fore ard in the earth, havinga fore hand ma- 
dealittle ſtring at it for to tray le the ſame if need he, letting the Mouſ ket come with 


the ſxrue( which is faſt by the Seer) Clalghg: he ſhou!der,the hand about the hollowe 
or thumplace, and the matche hihi r łindled at bothe endes,betweene the twoo 
ſmaleſt fingers, of the ſame ha we; etting the ſame hang downeattheinlideoftheſtock 
becauſe he may put it vp at all ocgaſions (if need be) and to vie the one and the other 
ende by changing, ſhal l al ſoalwayes beſides flaſke or charges, haue a tutch- boxe 


with tutchpouder, to put onely out of the ſame the pouder in the panne. 
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ceſte figure, 


2. Zum zweyten / wie er auff einander Manier ſeine Forcke t 
tragen ſol / wann er ſich zum ſchieſſen wil fertig machen / Nemlich 
er ſol das Forcket neben der Mußquet in der lincken Hand tragẽ / 
vnd das Forcket ſo lang das Eyſen iſt vber die Hand kommen 
laſſen / gleich wie dieſe Figur auß weiſet. 


Ten 2. hoe hy op een ander maniere zijn forquet dꝛaghen ſal / als hu 
hem tot ſchieten ſal willen verdich maecken te weten hyfal het ſurquet 
neffens de Muſquet inde lincker hant dꝛagen / latende de kuꝛquet ſoo 
lauge het pler is boven de hant ſchieten / ghelijck deſe figure bewijſt. 


In the 2. figure is ſhevved, hovv he ſhall in an other manner carye his 
Muſket reſt, vvhen he vvill make him readye to ſhoote, that is to ſa ye, 
he ſhall carye the reſt cloſe to the Muſket in the left hand, litting the reſt 
(ſo farre als the Iron is) come abone the hand, like as this figure ſne y veth. 


A 113 


2. Comment ſe voulant appreſter pourtirer,il tiendra la fourchette, 
a ſFavoirioingnantau Mouſquet, en la main gauche, laiſſant paſſer la 
| fourchette, de la longucur du fer, pardeſſus la main, comme le monitre 


* 


Es 


defſl 15 'eſpau! 


Schultern nemet die Mußquett. 


ſincken laet / en van uſthouder u Muſquerneemt. 


3. Sinke your reſt and vnſ houldet your ul ker, 


ncken / vnd von ewerer 


V furket 
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3. Comment voulant prendre le Mouſquet ded eſſusl'eſpanle,il laiſſe. 
racouler quelque peu, la fourchette, en ſa main gauche, fans ayde de la 
droite, prendra-tegterement leMouſquet auecla main droite ſeule alen. 
droit du gros Verrin, pour ce qu'en ceſt endroit le Mouſquet eſtant en 
balange ou contrepoix,s en trouue plus legier, & le laiſſera vn peu ha er 
vers la main gauche, tans ſe ployer le corps, 


3. Zum dritten / wie er die Forcket / ann er die Mußquetten 
vom Halß nemen wil / durch die lincke Hand ohne Huͤlff der Rech⸗ 
ten ein wenig ſol ſincken laſſen / vnnd zugleich auch die Mußgquet⸗ 
ten leichtlich von der Schultern nur mit der rechten Hand allein 
nemen / vnd hinder der groſſen Schrauffen angreiffen / darumbẽ 
daß die Nußquetten allda gewichts halben am leichſten ſind / 
vnd dieſelbige wenig in der lincken Haͤndſincken laſſen / ohne den 
Leib darnach zu kruͤmmen vnnd zu beugen. 


Ks 


Ten; hoe hy de kurquet wanneerhy de <Duſquet vanden hals ne⸗ 


men wil / deur de linckerhant ſonder hulpe der rechter cen weynith ſaf 


laten ſincken / ende met cen de Mulquict lich telijeli vande ſchouder mer 
de rechter hant alleen nemen / ende achter degroote lchroeve aengrijpe 
om dieſwil het Mſuquet aldaer wichts halven lichſt is latende t felf de 
een wennich inde uncker hant lincken / onder tuch aem daer nac te 
trommenoft te bupghen. | 


In the 3. hovv he ſhall, vvhen he vyill take the Muſket from his neck 
let the Muſ ket reſt ſinke a little through t he left hand vvithour help of 
the right hand, and together vvith the right hand alone, eaſclye take the 
Muſ ket fro his ſhoulder, andtake hold beyod the great ſkruc, becauſe the 
Muſket is there(in regard of his vveicht)lighrer,lirting the ſame ſinke a 
little in the left hand, vvithout bending the bodye to it. 

T3293 
Rl 


4+ Jene le Mouſquet hault de la main droire&le laiſſez couler en ſa main gauche 
4. Mit der rechiẽ Hand halt ewer Mußquett empor / in der linckẽ Had laſt es ſincken. 
4. M ᷓtie rect. r hant u Muſquet om hooch Hout / ende in de liucker hant ſanckflact, 
4, Hold vp your Muſket wita the right hand and let it ſinke in the left, 
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4. Comment il tiendra le Mouſquet vers hault dela main droite ſeu- 
lement, pour le receuoir ioingnant la Fourchette en la main gauche, en 
ſorte quil ne laiſſera couler le Mouſquet en faultre main, mais amenera 
la main gauche a la rencontre, & ioindra le Mouſquet entre le poulce & 


la Fourchette. 


Zum 4. Wie er die Muß quett nur mit der rechten Hand als 
lein empor halten ſoll / daſſelbige neben der Forcket in der lincken 
Hand zugreiffen / nemblich ſoll er die Muſquett in der andern 
Hand nicht fallen laſſen / ſondern ſoll mit der lincken Hand der 
NMuſqueten zuſtewer kommen / vnd dieſelbe zwiſchen die Forckett 
vnd dem daumen bequemblich einfuͤgen. | | 


Ten 4. hoehp de Muſquet met de rechter hant alleen om hooch 
houden lal om t ſelfde neffens de furquec inde lincker hant ce ontfan⸗ 
ghen / als te weten hen ſal het Muſquet in d' ander haut niet laten 
vallen / maer lal met de lincker hant de Muſquet te gemoet comen ende 
r ſeltde daer tuſſchen de kurquet en den dum bequaineliycken in voegs. 


In the 4. hovv he ſhall hold vp the Muſket vvith the right hand oneſy 
for to receiue the ſame vvith the teſt in the left hand, that is: he {hall not 
let the Muſket fallin the other hand, but ſhall meet the left hand, and 
ioyne the ſame betvvix the tumbe and the reſt handiomelye. | 


4 
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5, Prenez le Mouſquet en la main gauche & portez la fourchette iointe au Mouſquet. 


5. In der linck? Hd nemet ewer Mußquett vnd tragtt ewer Forckett nebẽ ewer Mußquet / 


5. In de lincker hant u Muſquet neemt / ende u farquet neffeng de Muſquetdzaecht. 
7. In the left hand hold yonr wuſker and carye your reſt with it. 
— 


* 


4 


. Comment il tiendra le Mouſquet ioint a la fourchette, en la main 
5 gauche ſeule en contrepois, qu'il ne ſoit trop hault ou trop bas, ayant la 
* main droite libre, & mettra (pour plus grande fermete) le coulde contre 
la hanche, ſans trainer la fourchette, s ln eſt trop foible ou las. 
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Zum 5. Wie er die Nuſquet neben der Fercket in der lincken 
Hand allein / wann nur die Muſquet weder zu hoch noch zu m⸗ 
drich ligtt / im gewicht halten / vnd die rechte Hand frey behalten 
ſoll vnd den Ehlenbogen von mehrer veſtigkeitt wegen / wider die 
fhufftteſetzen / das Forcket aber nicht ſchleiffen / es were dann ſache 
daß der Soldatt zu muedte vnd ſchwach wurde. 


N U 


Ten; hoehpdeMulſquet neffens de kurquet inde lintker hant aller / 

H mits dat de Muſquet noch tehooch noch te leech enſp int ghewichte 

honden / ende de rechter hant vꝛn hebben ſal / ſettende den ellenboge om 

: meerder valtichepts wille tegens de heupe / ſonder de furquet te ſlepen / 
# ten waer den Soldaet teſwack ofte moede waer. 


be In the 3. how he ſhall hold the Muſket with the reſt in the left hand onely , and 
that the Muſket beneither to highe nor to lowe, but in ballance, and haue his right 
hand free, ſetting the elbowe for the more ſtrenght, againſt his hyppe, without tray- 
ling the Muſket reſt, onles the ſouldier weare to wake or to wearye. 
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6, Take your match in the right hand, 


* 
x 
"3 
Re... 

fQ 

Q 

© 
2 
W 

D 

E 
1 
I 

9 
— 
— 
* 
. 

2 
V 


6. Ewer Londten nehmer 
6. V lonte inde recht 
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6. Comme il prendra la meſche bien, & auec auantage, hors de 1a 
main gauche, auec la poulce & le deuxieme doigt, tenant touſiours le 
Mouſquet en competente haulteur. 


| \ TH | 
Zum Wie er die Londtẽ wol vnd mit vorthe ill auß der lin. Fl ö 
cken Hand mit dem Daumen vnd dem andern Finger nehmen 
ſoll / vnd ieder zeit die INuſquct in bequemer hoͤhe empor halten. oc 


Tens. hoe hy de lonte wel / ende met vooꝛdeel wt de lincker hant / met {FEE 
den duym ende den tweeden vingher nemen ſal / houdende altijt het 48 
Mulquet in een bequame hoochte. 1 


In the 6. hovv he ſhall vvill and ready take the matche out of the lift 
hand vvith the thumbe and the ſecond finger holding euer the Mulket 
in a due height. 75 | 


\ 4, WW 


len. 


Ewere Lonthen ablaſſett vnd haltet ſie recht. 


V lont of hlaeſt ende wel hout. 
7. Blow of your match and hold it well. 
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7 Comme il portera la meſche, priſe auec le poulce & le deuxieme 
doigt, vers la bouche, & la ſouftera, ſans ſe trop baiſſer. 


Zum 7. Wie er die Lundten / ſo er ſwiſchen den Daumen by 
vnnd andern Finger gefaſt / biß zum Mundt bringen vnd ab⸗ 6 
blaſſen / vnd ſich der nach nicht ſehr buechen ſoll. 


Ten 7. hoe hy de lonte/dewelcke hy tuſſchen den dupm ende twee- 
den vingher gevat heekt / naer den mont brengen ende at blaſen lal ſon⸗ 
der daer naer ſeer te bocken. | 


* 


In the 7. (having taken the matche hetvvixt the thumbe and ſecond 
finger) hovv he ſhall bring the match to the mouth and blovv it of vvit- 
hout bovvinge hym to much to vvardes it. 
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8. Druckt auff ewere Londten 
8. V lont opdzuckt. 
8. Cock your match. 


8. Comme il pouſſera la meſche, auec le poulce & ledeuxieme doigt 
ſur le ſerpentin, ſans le ſerrer auec le verrin, & a ceſte fin tiendra le (ec. 
pentin ouuett àladuenant de la groſſcur de la meſche. 


Zum 8. Wie er die Londten mit dem Daum ond an den 

Fingern wol außtrucken / vnd nicht einſchrauben ſoli / zu wel⸗ 

chem ende er die weite deß Hanens nach der dicke der Londen 
richtig halten muß. | 


Ten s. hoe hy de lonte metten dunm ende den tweeden vingher wel 
op dꝛucken / ende niet inſchrouven ſal / ten welcken epnde hy die witte 
bandenhacnuae de dickte der lonte gerecht moet houden. 


F — 


In the 8. hovv vvith the thumbe and ſecond finger he ſhall erdetiy 
cocke the match, and not ſkrue it in, having before directed the yyide.. 
neffe of i he cocke to the thickneſſe of the matche. 
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ſuch⸗ s re Conde. 
lont verſoeckt. 
Trye your match. 
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9. Comme auecauantage, il compaſſera la meſche, & la regira auec !- 
poulce,& le deuxieme doigt, afinqu'en vn inſtant, il la puiſſe faire lon. 
gue, courte, haulte ou baſſe. 


Zum 9. Wie er de Londten mit vortheil verſuchen / vnd mit 
dem andern Finger regieren ſoll / damit er dieſelbe alſo bald len⸗ 
ger / kuͤrtzer / wie dann auch hoͤher vnd nidriger machen koͤnne. 


Ten 9. hoe hy de lonte met vooꝛdeel verſoecken ende metten dunm 
ende den tweeden vingher regieren ſal / op dat hy de ſelbe terſtont lan- 
Ohe / corter / als oock hooger ende leger maecken can. 


* 


In the . hovv he ſhall hand ſomely trye and gouerne the matche vvith 
he t humbe and ſecond finger to the gade he maye preſently ſet it hi. 
gher, lovver, longer or ſoorter. | | | 
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fannen. 
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ent. 


t af blaeſt / en u pan op 
Io, Blow af your match and open yourpann, 
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10. Blaſet ab ewer Lonten / vnd 


10. 


10. Comme il ſouflera la mefche & couurira le bag inet ancc le deux 
doigts de deuant, craignant qu'il n'y tombe quelque etincelle de la meſ- 
che, & comme il ouutira ledit baginet commodement. 


Zum 10. Wie er die londten abblaſſen ſoll / vnd zugleich auch 1 

mit den zweyen foͤderſten Fingern den Pfannendeckel ( damit kei⸗ N 

ne Funcken von dem Londten dar auff fallen) decken / vnd dieſelb FOR 
bequaͤmlich oͤffnen ſoll. =. 
Ten 10. hoe hn de lonte affblaſen ſal / ende met eenen / met de twee 1 
bozſte vingers der panne deckſel op datter geen voncken vande lont op 90 55 

en vallen) decken / ende de ſelve bequamelijck op doen ſal, e 


In the 10. hovv he ſhall blovv of the match and together vvith the tvvo 
fore fingers couer the pan lidde( for feare of ſparkes falling therin) and 


alſo open the ſame handſomely. 
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ut ende anleght, 
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Icuſquet, & eniouez. 
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12. Comme #1 emoueta bien, & tiendra le Mouſquet d la fourohette de la main 
gauche, le bras droit ſoubz leuè, le corps contournè. le genougauche plie, le droit fer- 
me. non ſeulement pour la bienſeance, mais auſſi 2 fin que le Mouſquet puiſſe plus 
ſeurement eſtre tenu & deſcharge, fault auſſi prendre eſgard, que voulanteniner (po- 
ur le faire auec grace) il couchera le Mouſquet vn peu rudement, nan contre Feſpau- 
le, mais — poitrine, & point auant que ſoit iointe la ioue Vafurt, il na pre- 
mierement mis le Mouſquet contre la poitrine, d aultant qu aultrement il ny a uroit 
nulle garce moins pourroit on tirir ſeurement, ains le plus ſouuent comme à la haſte 


& A faulte. | ; ET, - 


12 Zum z toͤlfften / wie er wol anlegen oder zihlet1-vnd die Mußquett vnd Gabel mit der 
lincken Hand halten ſol / den arm empor / vnd den Leib gedrehet / das linck Knie gebogen / 
vnd das Rechte ſteiff haltẽ / damit er nicht alle in deſio beſſer ſtehen / ſondern auch die Muß ⸗ 
quett deſto gewiſſer gehalten vnd loſs gebrandt werden moͤge⸗darneben muß in achtung ge- 
nommen werden / wann er anlegen wil / daß er die Mußquett Zierlichkeit halben hart an- 
ſetze / aber nicht wider die Schultern / ſondern auff die Bruſt / ſein Backen auch nicht an 
die Lonten legen / er habe dann zuuor die Mußquett wieder die Vruſt geſetzt / ſonſten wuͤr⸗ 
de es kein Art haben / vil weniger koͤndte man gewiß ſchiſſen / ſonden mebr theil vbereylen 


fic ſich. | 


Ten 12. hoe hp wel aenleggen / en die Muſquet ende ſurquet met de linclier 
— honden ſal den rechter arm om hooch en t lijff ghedꝛaent / de linclier linie 
unghen ende de rechter ſtizf houden / op dattet niet alleen te beter ſraen mer 
dock de Muſquet des te ghewiſſer gehouden ende geſchoten motehte wurde 
daer beneffens moet achtirighe ghenomen wozden wanneer hy aenlegghen 
wil dat hy de Muſquet welſtaens halven / hert aenſetten / ende dat niet teghen 
de ſchouder maer tegen de borſt / oock niet eer de kaetlie tegen de lade leggen / 
hy en hebbe dan de Muſqnet te voꝛen teghen de borſt geſet / alſoot andersgeen 
ratie en heeſt / veel wepnigher men ghewiſſelijck ſchieten can maer men fic 
Reerendeels verhaeſler. | 


In the 12. how he ſhall perſent well and hold the Mouſquetand the reſt in the leſt 
hand, bearing the right armeorelbow ſomwhar vp and turning alittle the bodye to 
the leſt ade, beleſt nee bowed and the right legge ſtraight, and this not onely for 
faſhions ſake, but alſo that the Muſket may be helde and ſhott of the ſurer. Beſides 
muſt be regarded that when he vvill preſent, he ſet the Mut ket hard not againſt the 
ſhoulder) but againſt the breſt: for it is ſo more gracefull beſides he. hall not laye 
his cheeke to ehe ſtocke before he haue ſet the Muſket to his breſt, becauſe it hath or- 
her wayes no grace, much leſſe can he ſ hoote ſurely but to the contrarie for the molt 
part {lubbers it ouer in haſte, a | 
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Ala ſourchett 
done your Muſket and carye it with your teſt 


.toint 


faſſer ſte nebenewer 


V Muſquet afneemt ende neff 
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13. Comme il pouſſera quelque peu le Mouſquet en auant, repren. 
dra la fourchette, & la tiendra ferme en la majn iointe au Mouſquet, 
fans la trainer, sil n'eſt trop foible tenant touſiours le conon haule, 
pour n'offenſcr perſonne {i le Mouſquet auoit failly. 


Zum 33. Wie wann er loſs gebrand haben wird / ein wenig 
die Muſquet fuͤr ſich ſtoſſen / die Forcket wieder auffnemen / vnd 
dieſelbe in der Hand faſt neben der MNußquett halten / vnd nicht 
ſchleiffen ſoll / es were dann Sach / er ſich zu ſchwach befunde / 
ſedoch jemmerdar die Muſquett empor halten / damit niemand 
wann die Mußquett verſagt hette / verletzt wuͤrde. | 


Ten 13. hoe hp gheſchoten hebbende / de Mulquet cen wennich 


dooꝛ ſich ſtooten [al / de furquet wederam opnemen ende deſelve inde 
Hant vaſt /neffens de Muſquet houden / ende niet lepen ſal / ten ware 
hy te ſwack ware / houdende altijt de Muſquet om hooch / om nie⸗ 
mant (loo de Muſquet ghewengert hadde) te quetſen, 


In the 13. hovv he having diſcharged hall truſt the Mulket a lit- 
tle ſotvvard, take vp the reſt and hold the ſame vvith the Muſket in the 
hand, and not trayle it, onles he vvere to vvearie holding alvvayes the 
Muſket vp, for feare of hucting any man, if the Muſket ſhould chaunce 
not to haue gone of a 
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Nemet ab die Lonten. 


V lonte afneemt. 
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14: 
14. 
pu Vncock your match, 


? 
* 
14. Comment il oſtera proprement la meſche du ſerpentin, auec les 


meſmes doigtz, dont il auoit miſe deſſus, ſans la tirer, craignant de le- 
ſtaindre. c 


* 


Zum 14. Wie er die Londen wol / vnd damit er ſie ſelbſt nicht 
außleſche / mit den Fingern / mit denen er ſie auffgelegt / wider. 
umb van dannen nemmen / vnd nicht hinweg ruͤcken muß. 


D 


Ten 14. hoe hy de lonte wel / ende op dat Hyſe ſelver niet wt en lf 
ſche/met de binghers daermede hn delelfdeop geſet heeft/vandenhaen 
nemen ende niet trecken moet. , | 


In the 14. hovv he ſ hall oderley take thematche outofthe cock vvith 
the ſame fingers he put it in, not pluckinge or ſnatchinge it out for feare 
of deadinge the coale. 


ts. 


gt ſie wieder zwiſchen de Finger. 
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15 


18 


« vingerg. 


wixt your fingers 
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u 
15. Ende voechtſe weder tuſſchen d 


And put it againe be 


ry. Vnd f 


17. 


.15- Comme il remettra la meſche entre les doigts, dont il Fauoit 
priſe, tenant touſiours le Mouſquet en competente haulteur, 


5 


Zum 15. wie er dic Londen widerumb zwiſchen die Finger / da 
er ſi zugor hinweg genoͤmen / fuͤgen ſoll / vnd jmmerdar das 
Rohr in beademer hoͤhe empor halten. 


Ten 15. hoe hu de lonte weder tuſſchen devingheren/ daerhpſe te 
voꝛen wt ghenomen heckt / voeghenlal houdende altpt t'QYulquet in 
W e 1 


5 


In the iʒ hovy he ſhall ioyne againe the match betyvixt t he fingers 
vvhere he hath takꝭ it out, and euer hold the Muſket in a meet height. 
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106. Comme il ſouflera les eſtincelles, au cas qu'aucunes fuſſent de. 
meuræes au baginet, de crainte que lepuluerin ne ſaulte en pieces, quand f 
il voudra ramorger, en quoy il ſe pourroit bleſſer luy meſme, & tien. 1 

dra (pour gaigner temps) le puluerin preſt en. ſa main droite. | "pl | 


Zum 16. Wie er die Funcken / wo fern etwas auff der Pfans pl 
nen ligen moͤchte / abblaſen ſol-damit daß Ladtflaͤſchlein fich nicht 400 4 
anzuͤnde / wann er das Puluer drauff ſchuͤtten wil / dardurch er . 
ſich ſelbſt verletzen moͤchte / vnd in mittelſt das Ladtflaͤſchlin das 1 | 


1 moͤchte) in der rechten Hand gefaſt fertig 
alten. 


Ten 16 moo hp de voncken / ſoo daer op de panne iet mochte ligghen! 

all blaſen ſal / op dat het laedtfleſken niet af en gae / als hy t'polverdacr 
op ſchudden wil / waer door hy ſich ſelben mochte quetſen hebbende on⸗ 
95 1 ken om tijt te winnen inde rechter hant gerect 
9 e af. 


In the 16. hov he ſhall blovv of the ſparkes, if any be remayned in the 
pann, to the ende the tute h. boxe do not take fire, vvhen he vvill put pou. 
der in it, vvhere by he might hurt him (elf, having in the meane tyme the 
tutch. bove in the right hand, for to looſe notyme. 


15. Commeitamorcerade fon pulurin, & non de ſes charges, d'aul. 
tant que lembraſſemẽt des charges, empeſcheroit fort, de tirer promp- 
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um 7. Wie er das Puluer auß dem Ladflaͤſchlin / vnd nicht 70 
auß der Nußquett maſſen / auff die Pfannen thun ſol / denn die⸗ 14 
weil dieſelben wegen der Ladung verric>t werden / ſo hindert ſol⸗ il 
<8 im fertig laden ſehr. | | a; 


Ten 17. hoe hy dat polver wt het laedtfleſ ken (ende niet wt de mate} 
op de panne doen ſal / want de wyle de maten ladens halben verrucke 
woꝛden / ſoo hindert ſulcx int verdich ſchieten (cer. 


In the 17. hovy he ſhall put poudet in the pann out of the toutbox, 
and not out of the charges, becauſe the charges are dravvVne to and fro in 
cha rginge, & that is a great hinderance tothe quicknes required in lhoo. 


E u 


pan toe doet. 


18. Shut your pan. 


18. Sperret die Pfannen zu. 
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13. Commeilfermera lebacinet auec ledoigt dedeuant, comme le 
monſtte ce pourtraict. | 


Zum 18. Wleerdie * mit dem forderſten Finger / zu⸗ 
ſperren ſol / gleich wie dieſe Figur auß weiſet. | a 


Ten 12 hoe hy de panne met de voczlte vingher toe doen ſal / gelijck 
deſe figure bewijſt. 


In the 18. hovy ke ſhall ſhutt the panne vvith the fore finger, like 
as this figure i vvevveth. 2 


vv 


inet. 
Pfannen 
hut. 


1UOT pan. 
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19. 
19. Schuͤlt ab die 


19. V panaff 
Caſt of 


19. Com me il ſeconeia Pamroge de deſſus la couuerture du baginetr, 
a fin que le Mouſquet ne ſe deſcharge alimprouitte, lors qu'il compat. 
ſcra'ſa meſche. cf 


Zum 19. Wie er das Ladpulner von dem Pfannen deckel ab⸗ 
ſchuͤtten ſol / damit die Nußquett wann er die Londen verſuchen 


e 


wil / nicht vnuerſehens lo ſz gehe. 


' Tents. hoe hy het laedt polber vander panne deckel af ſchudden ſal/ 
ten ennde de Mutquet/wanneer hp de lonte verſoecken wil / niet onver⸗ 
ſiens los en gae. | 55 | 


5 


. 


In the 19 hovy he ſhall caſt the tuteh pouder from thepan n lidde, 
to the ende the Muſ ket doe not go af vnadviſedlye vyhen he comes 
to trye the match. | ; | 
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20. Blaſet ab di 


20 Y pan a 
20, Blow your pan. 
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20. Et pour plus grande ſenrete, il ſouff lera de rechef, æ ſin que pat 
labondancæ ne ſoit demeurt᷑ quelque choſe, fur ladite couuerturc. 


, 


Zum . — er zum Vberfluß das Ladpuluer von dem 
— el / ſo etwas dr auff were liegend blieben / abblaſen 
oll / zu mehrer Sicherheit. | 


Ten 20, hoe hy ten overvloet dat lacdtyolbervander panne deck⸗ 
— —.— waer op blpven ligghen / alt blaſen ſal / om alle ſeccker- 
bepts wille. | 


In the 20. hovy he ſhall blovv the ponder of the pann lidde if any 
wyccr remained there on, for more aſſurance. 
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rehet ewer Muß 
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21. V Muſquet omdzaept. 
21. Caſt about your Muſket. 
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© 2.1 Commepourrecharger il toutnera le Mouſquet & la Fourchete, 
| ta conduilant: a basauecla main droite vers le coſte gauche. ö 


f 
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Dum 21. Wie er die Muſanet widerumb zu laden mit dem 
Forcket vmbwenden ſoll / vnd dieſelbe mit der rechten Hand von 
vnden nach der lincken Seiten zu ſtewren. 


omdꝛaexnen ſal / ſtierende de lelkde beneden met de rechter hant / naer de 
uncker zyde tot. 
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In the 21. hovy( to charge againe) he ſ hall tufne che Muf ket vvith 
1 the reſt guydinge, or as it Were, ſteeringe the ſameat the lovver part 
| Oorend vvith the righ Daus tovvards the left ſide. 
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1 Ten 21. hoe hy de Mulquet omme weder te laden) met de fuſquet | 
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22. Schleifft ewere Forck et. 
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22. Comme ayant tournele Mouſquet, il le leſſera eouler, ioingn. 
ant le coſte gauche, trainera la fourchette, & pout le faire proptement, 
la main droite aydera ſoudainement la gauche. ; | 


Zum 22. Wann er die Muſqtiet vmbgewandt haben wuͤrde / 
dieſelbe auͤff den lincken Seiten ſincken laſſen / vnd die Forcket 
ſchleiffen ſoll / er ſolches bequaͤmlich thun koͤnne / ſo muß die 
rechte Hand der lincken von ſtund an zu huͤlff kommen. 


Ten 22. hoe hy de Muſquet omged2aept hebbende / defelfdeneffens 
de lincker ʒnde laten ſincken/ eũ de furquer ſleven ſal / en om ſulckr be⸗ 
quamelizck te connen doen / moet de rechte hant de lincker terſtont te 
hulpe comen. 
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In the 22. hovv he having turned the Muſket ſhall let the ſame ſinke 
tothe left fideand trayle, the reſt, and to doe it more convenicatlye the 
light hand muſt preſently ſuccour the left. | 
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23. Comme Il ouurira ſa charge, auec le poulce, laiſſant trainer la 
fourchette, & tenant le.Monſquer arriere de terre, sil en a la force. 


Zum 23. Wie er die Maß mit den Daumen aufſperre ſoll 
vnd die Forcket ſchleiffen laſſen / die Muſquet 5 empor hal⸗ 
ten / wo ferne er derſelben mechtig iſt. 


| Ten 23. hoe hy de mate met den dunm open douwen ſal/ de fin 
laten llepen / ende de Muſquet teg yo d'aerden AN indien hn 
de machtich lp, 
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In the 23. hovv he hall truſt open the chatkies vvith the cumbe ra) le 
the reſt and hold the Muſket from the 2 if he be able. 
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5 24. Comme il chargera le Mouſquet des charges de ſa banodliere, 
| laiſſant (pour encor) trainer la fourchette, & tenant le Mouſquet eſle. 
Ae de terre, sil neſt trop foible. 
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Zum 24. Wie er auß der Maſ, 9 die Muſquet laden ſoll vnd 
die Forcket noch all ſchleiffen laſſen / die Muſquet aber nicht biß 
zur Erdten ſchleiffen / er were dann zu ſchwach ſalches zuthun. 


Ten 24 hoe hy wi de mate de | tladfn ſal / latende de fur⸗ 
quet noch al ſlepen / ſonder de Muſquet teghen d aerde te ſlepen / ten 
ware hy te {wack waer. | 


In the 24. hovy he hall charge the Muſket out of the charges, let. 
ting the Muſket reſt yet trayle, but no vvaye ſufferinge the Mull ket to 
come the ground, if he be not yycaric 
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25. Zihet herauß den Ladſteck en. 
25, Draw out your. ſkowrirg ſtick, 


25. Tirez la baguette 
25. W ladtſtock wttreclit. 
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: 25; Comment il tirera 1a baguette auec la main contournce, laiſlant 
trainer la fourchette & non le Mouſquet. 


Zum 25. Wie er den ladiſtccken mit einer verthreheten Handt 
9 Maſquet aber empor youre 


de trecken ſal / ende de furquet als noch laten ſlepen / maer niet de 
Mulquet. 


In the 25. hovv he ſhall vvith a turned kand dravvthe ſ wonnen 
out of the ſtock, traylinge the reſt but not the Muſ ker. 
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auß der ladten ziehen ſoll / vnd die Forckett noch immer fan | 


Ten 25. hoe hy den ladtftockmer een verdraeende ant / wtdela 
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efurs den ladſtecken. 


dtſtock cort vat. 
26. Shorcen your ſkowring- ſtick. 
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26. Fa 
26. P 


26, p 


la pouſſera contre le corps, gliſſant la main promptement wers le hoult 
d'en bas, pour la pouuoir pluſ fearement fouerer dans le Mouſquet, & 
$'il veult tirer à balle (il prendra la balle) de la main (dont il tient la 
baguette ainſi courte, ) hors de la bouche, ou du lieu ou il les porte, & la 
laiſſera ſoudainement couler au Mouſques. 


Zum 26 Wie er den ladtſtecken kurtzer faſſen will / wie er den 
ſelben wider den Leib anſtewren ſoll / die Hand ſtracks nach dem 
vnderſten endt zuſchieben / damit er deſtogewiſſer denſelbt in dem 
lauff der Mußqueten hineinſtoſſen moͤge / vnd wo fern er mit 
ſcharff ſchieſſe wolte / ſol er die kugel mit derſelbẽ Hand darin er de 
ladtſtecken alſo kurtz gefaſt / auß dem Mundt / oder da er ſonſten 
die kugell innen traͤgt / geſchwindt her auß nemen / vnd ins Muß⸗ 
quett hinnein rollen laſſen. 1 | 


Ten 28. hoe hn willende den laedtſtock corter batten / den ſelfden om⸗ 
gekeert teghen t lijf aen ſtooten ſal / ſchunvende de hant terſtont naert 
beneden eynde toe / om des te ghewiſſer den ſelfden nde ulquet te ton⸗ 
nen ſteecken ende indien hn met ſcherp wilde ſchieten kal hy her loot 
met delelf de hant / daer hy den laedtſtock alſoo roꝛt ingevat heeft / wt 
den mont / oft van daer nude koghels dꝛaecht / verdichlijcken nemen / 
ende int Mulquet rollen laten. 


In the 26. (deſirous to take ſhorter the fkowring-ſtick) how he: ſhall thruſt the 
fame (turned) againſt the bodye letting the hand ſlippe haſtely to the neather ende 
for to bring it the furer in the Muſket and if he will ſ hoote with a bullet, he ſhall with 
the fame hand that tooke ſhorter the ſkowring- ſtick, take ſpeedely the bullet out to 
his mout he or place where be vſually carrieth them, and ſo let it fall or roule in to 
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26. Comme voulant prendre la baguette courte, Tayant retourne 


V poly: rneterſtampt. 


27. Ramme in y our pouder, 
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27. Stampfft nider daß Puluer. 
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27. Comme il preſſera, pouldre & balle auec la baguette, en ſon Mouſ- 
quet, laiſſant encore trainer la fourchette, & you le Mouſquet, sil eſt 
en ſon pouuoit. | l 


Zu 27. Wie er mit dem nladtſicke /t das Puluer vnd die Ku⸗ 
gel zuſamen in de dNußquett ſtampffen ſoll / vnnd die Forckett 
noch immerdar ſchleiffen / aber die $Nuſquett nicht / wo er nur 
der ſelben mechtig ſein wurdte. 


Tena hoe hy met de laedtſtock / hetpolver ende het loot ſamen 
int Mulquet ſtampen ſal / latenoe defurquetnoch al ä maer niet 


de Mulquet / indien hy de leide machtich in. 


In the 27. hovv he ſhall vvith the ſkovvring- ſtic k ramme the pou. 
der and bullet together in the Muſket trayling g ſtill the reſt but not the 
Muſket, if he be ſtrong ynough. "0 
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V ladtſt ock wt u Muſquet tre 
28. Draw your ſkowring-ſtickeout of your Muſket 
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28. Den ladtſteck zihet auß der 
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23. Comme il retirera la haguette auec la main contournce, hors du 
Mouſquet, ace, & le Moulquet eſleuè de terte, s il en 
a la force. 


Zum 28. Wie er widerumb den Ladſtecken mit einer vmbge⸗ 
dreheten Hand auß der Muſquet zihen ſoll / die Forcket ſchleif⸗ 
fen vnd die INuſquet von der Erdten abhalten / wo er nur ders 
ſelben mechtig ſein wirdt. 


Ten 28, hoe tn weder de laedtſtock met een berd2aepde hant wt die 
— trecken ſal de furquet llepen / ende de Mulquet vander aerde 
houden indien! hp des machech ſp, 


In the 28 hovy;ke ſhall vvitha turned hand dravv the ſking. rom 
ſtick out of the Muſket againe, ee the reſt but the Mul ket ovvr 
the ground, it he bc able, 1 


tz den ladſtecken. 
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Fafſfet k 


29. 

29 

29. N : 
29. Shorten your {kowrinh-ſticke 


29. Et pour reprendre la baguette coutte, la pouſſcraaultrefoiscon. 
tre le corps comme il eſt dit cy deuant. 


Zum 29. Wie er vmb den ladſtecken deſto kuͤrtzer zu faſſen / 
. — abermahll wider dem Leib anſtoſſen ſoll / wie vorges 
meldt. — 91 | 


Ten 29, hoe Hy om den laedtſtock corter tevatten /denſelfoen an- 
der maekteghenhetlizfaenn ſtooreſal/alsvoorſeptis, 


In the 29. hovv (to take the f kovvring. ſtick ſhorter) he ſhall (ct 
the ſame againe to the bodye, as is ſayd before, 
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wring-fticke, 
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Den Ladſtecken thut wider ein 
V laedtſtockop 


30. Put vp yqur 
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30. Comme ayant repris la baguette au boult den bas, iI Ia remet. 
tra diligemment, & auec diſcretion, en ſa place. | 


Zum zo. Wie Wann er den ladſtecken gantz zu vnd erſt am 
endt gefaſt / denſelben mit einem gewiſſen griff hurtg wider vmb 
in die ladten hinein ſtoſfen ſoll. | 


Ten zo. hoe hu hebbende den laedtſtock heel onder aent epnde gebas 
den ſelkden met ghewil gent verdichlijck weder in de lade ſterckin tal. 


Inthe 30. hovy (having the ſæovvri ng. ſtick vnder at the ende) he 
ſhall ꝑut the ſame ſurely and ſpeedely againe in the ſtock, 
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31. VMuſquet met del 
31. Bring your Mu 


31 


— 24 


ta auec la main gauche, comme ceſte figure Fenſcigne. 


Zum 31. Wie / wann er die Nuſquet mit der rechten Hande 
faſſenwill / dieſelbe erſt mit der lincken Handt vorbringen ſoll / 
gleich wie dieſe Figur anzeigt. 


Ten 31. hoe hn willende d'Muſquet weder inde hant vatten / t elk de 


terſt niet de lincker hant voorbꝛengen ſal / gelijck deſe figure bewyſt. 
\ 
In the 31 hovv (deſiring to take the Muf ketagaine intheright hahd) 


he ſhall firſt bting it forvyard vvith the left hand, like as this figure 
Theyveth, "7 


31. Comme voulant reprendre le Mouſquet en la main, il aduance. 
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2. Comme il reprendra, en la main droite, le Monſquet prez du gros 
\verrin,6& la tiendra droit vers hault, pouſſant la fourchette(quitraine en- 
cor)auſſi loi ng que ſera la corde, en auant, pour la faire tetourner , auec 


65 


auantage, en la main gauche. 
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Zum 32. Wie er die Mußquet mit der rechten Hand bey der 
groſſen ſchrauben widerumb faſſen vnd empor halten ſoll / vnnd 
die Forcket ſo noch hernach ſchleifft an einem bandt hangendt / 
vornen herfuͤr bringen / damit er mit vortheil dieſelbe biß in die 
lincke Handt moͤgt kommen laſſen. 


Ten 32. hoe hy deMuſquet mette rechter hant by de groote ſchrou⸗ 
ve wederom vatten ende om hooch houden ſq / laetende de furquet die 
noch fleppt) ſoo lanck het coordeken is vooꝛ we ſchieten / om met vooꝛ⸗ 
Deel de ſelkde te doen inde lincker hant tomen. 


In the z. hovv he ſhall take the Muſket againeyvith the right hand at 

the great ſkrue and hold it vp, letting the Muſketreſt(vvhich is yet tray. 
ling) come forvvard the lengzht of the ſtring, to make it come readely in 
the left hand. | 3»: 
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ßquett. 


Legt auff ewer ſchuldtern ewer Mu 
Opuſthouderu Muſquet legt. 


33+ Shoulder your Muſket, 
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33. Comme il temettra habilement, & d'yne main, le Mouſquet ſur leſ. 
paule, & comme (ce pendant) il tiendra la fourchette, | 


Zum 33. Wie er die Nußquet wol leicht\i vnd mit einer 
— — die Schuldtern legen / vnd entzwiſchen die Forcket 
alten ſoll. | | 


Ten 33. hoe hy deMulquet wel lichtlijcken ende met een hant op de 
ſchouder legghen / ende ondercullchen de furguet houden al. 


In the 33. hovv he ſhall lightlye vvith one hand laye the Mur ket vpen 
the ſhoulder, and yet in the meane tyme hold the reſt. 
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34. Comme il tiẽdra & portera le Mouſquet I ayant remis ſur Feſpaule. 


Zum 34. Wie / / wann er die Muſquett auff die ſchultern ge⸗ . 
legt / widerumb wie zuuor n dieſ elbe halten / vnd tragen 0 oll. 1 


Ten 34. hoe hy hebbende de Mulquet op de ſchouder gelegt / de ſelf 
de( weder als voꝛen) houden ende dꝛagen ſal. 


In the 34. hovy he, having layd the Muſket vpon the ſhoulder, f halll 
againecarrycand held —— is alreadie ſayd. 
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Nemet ab von der Schultern ewer Mu 


Pan uſthouder u Maſquet le 
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— vnſ holder your Mul ket, 


3. Comme eſtant en ſentinelle, & ſe voulant appreſter,il-prendra com. 
me dit eſt, ſon Mouſquet d vne main de deſſus Veſpaule. 


Zum x5: Wie er (wann er auff der Schildt wacht ſtehet) 
ſich fertig machen vnd ſein Mußquet / wie vorgemeldt / mit cls 
ner Handt von der ſchuldtern herab nehmen ſoll. 


Ten 3 5. hoe hmwillende hem (op de ſchilt wacht ſtaende) berdich 
maecken / zin Mulquet weder als vozen geſent is / met een hant vande 
ſchouder aft nemen ſal. | 


In the 35. hovv he(defiringe to make readye, ſtanding ſentinell)ſ hall 
vvith one hand againe (as is ſayd) take the Muſ ket from the { houlder. 


uet leght. 
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36, Lay yout Muſ ket in the reſt. 
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36. Legt die Mußquett in die Forcket oder Gabel. 
36. 
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26. Comme ſe voulant apreſter en ſentinelle il mettta ca lebouſqur en 
la fourchette comme ceſte figure le monſtre. : 


die Muſzquetten in die gs; legen dach wie 0 figur 
außwelſet. 


po Ten 36. gauge get. t/hetMuſquet 
F ” tnde furquet leggen 45 a en Y 


4 


In ehe 36 e he is in his laceaf ſentinell and vvill faſhion 
him ſelfe to his poſture or garde, he ſhall rn ket in the reſt, like 
as this figure teatcheth. 


Zum 36. Wann er ſich auf comrade qeftellet wie er 
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wer Mußquett. 
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Forcket e 


* 


* 3 


old your Muſketonthereſt, 
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* 3. Comme eſtant en ſentinelle, il tiendra! eMouſquet, ſur la fourchet- 
te le bras droit efloingne, la main à la clef, & Vauffut contre la hanche 
dtoite, comme ſc voidt par ce portrait. 


— 


Zum 37. Wie er de Muſquet auff der Schildtwacht in die 
Forckett ligent / vnd den rechten Arm von ſich / die Handt am 
drucker / vnd die ladten an der rechten Huͤften halten ſoll / gleich 
wie dieſe figur auſzweiſet. 


- 
— 


Ten 37 hoe hy ſtaende op de ſchilt wacht de Muſquet inde furquet 
ligghende den rechten arm van lich de hant aenden dꝛucker / ende die 
lade aende rechter heupe houden ſal/gelyck dele figure bewylt. 


la the zy hovv, (being novy ſentinell, & the Muſket laye in the reſt) he 
ſhall bear his right arme or elbovv from hym, holding his hand at the 
Seer, and keeping the ſtock of the peece cloſe to his right hippe: like as 
this figure ſhevveth. 
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ker hant alleen int gewicht houdt 


and with the left hand onely in ballance, 


mit der linck en handt allein in dẽ gewicht. 
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33. Comme eſtant de ſentinelle, il tiendta deuant ſoy, ſe Mouſquet ſur 
la fourchette, de ſorte, qu eſtant en balance, ou contrepois, il le regiſſe, de 

la main gauche ſeulement, ayant la droite libre, ainſi que ceſte figure le 
tepreſente. | 


Zum 38. Wie er auff der Schildtwacht ſtehendt die Forckett 
init der Muſzquetten daer innen ligendt far ſich halten ſoll / ſo 
daſz er die Muſzauet im gewicht / vnd mit der lincken Handt die 
allein regieren / vnd die rechte frey haben moͤge. 


Ten 38, hoe hy ſtaende op de ſchilt· wacht / de furquet met de Mul⸗ 
guet daer inne leggende / vooꝛlieh houden (al, ſulckx dat un deBuſquet 
mt gewichte / ende met delincker hant alleen regieren / ende de rechter 
v hebben mach: ghelijck deſe figurebewylt, 


In the 38. hovv he, ſtanding ſentintlle, f Hall hold before hym the Muſ- 
ket in thereſt, ſo t hat he (having the Muſket in ballance) maye governe 
the ſame vvith the left hand onely, and haue freothe right hand: as this 
figure ſhevveth. | 
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39. Comme eſtant en ſentinelle, il prendra la meſche bien & auec auã- 
tage, hors de la main gauche auec le poulce, & le deuxieme doigt. 


Zum 39 . Wie er auff der Schiltwacht ſtehendt/ die iondten 
wol vnd mit vortheil auſz der lincken Handt mit dem Daumen 
vnd andren finger nehmen ſoll. 


Ten 39. hoe hu ſtaende op de ſchilt⸗wacht / de lonte wel ende met Bet. 
vooꝛdeel (wt de lincker hanc) met den Er ende den tweeden 'vingher 18 
nemen ſal, | 14 15 


In the 30. hovy Wan ſentiuell) hall take the match vvell and 
convenientlye vvith the thumbe and fore finger out of the left hand. 
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40. V lont afblaeſt 
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F 40. Comme en ſentinelle, il portera la meſche, auec le poulce &lc 
deuxieme doigt vers la bouche, la ſouflera ſoubz la main, tenant cepen- 
dant le Monſquet ſur la ſourchette en cont repoix, auec la main gauche 
ſeulemenr. | 


\ 


Jum 40. Wie er auff der Schildtwacht ſtehendt die lond⸗ 
ten mit dem Daumen vnd dem zweitten Finger bis zum mnndte 
bringen / vnd vnder die Handt abblauſen ſoll / vnd im mittelſt die 
Muſquett in die Forcket mit der lincken Handt allein im gewicht 
legendt haltern. 19 
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Ten 40 hoehpop de ſchilt⸗wacht / de lonte metben dupm ende den 
tweeden vinger / naer den mont brengen ende onder de hant akblaſen 
lal / houdende ondertuſſchen het Mulquet inde furquet met delincker 
hant alleen) int gewichte legen. 3 


In the40.hovy (he ſtanding ſentinel! ſhall vvith thethumbe and fo- 
re finger bring the match to his mouth and blovvit of vnder t he hand, 
holdinge in the meane tyme the Muſket in due ballance vpon the reſt, 
and that vvith the left hand onely. e 1 
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41. Comme enſentinelle, il preſſera la meſche ſur le ſerpentin, anec 
le poulce& le deuxieme doigt, fans Ia ſerret auec le verrin comme ile 


} I | EW nc ; ye.” 


Zum 41. Wie er auff der Schildtwacht ſtehent die londten 
mit dem Daumen vnnd zweitten finger auff den hanen drucken 
ſoll / aber wie zuuor gemeldt / dieſelbe nicht einſchrauben. 


Ten 41. hoe hy ſtaende de ſchilt⸗ wacht de laute met den dun eñ 
den tweeden vinger op den haen drucken ſal / ſonder de ſelfde (ghelizck 
te vozen geſent is / in te ſchroeven. 1 | 


"Pas 


In the 41. hovv he ( ſtanding ſentinell) vviththethumbe and fore 
finger ſ hall cocke the matche vvithout ſkruyng the ſame in, as is ſaid 
betore. 
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42. Comme en ſentinelle, il regira la meſche, auec le poulce & le 
deuxieme doigt, & la compaſſera auec auantage, tenant( comme dict 
cſt ) le Mouſquet en contrepois. | 


Zum 42. Wie er auff der Schiltwacht ſtehendt die londten 
mit dem Daumen vnd zweitten finger regierẽ / vnd mit vortheil 
verſuchen ſoll / vnd wie gemeldt die Nuſquet im gewicht halten. 


Ten 42. hoe hy ſtaende op de ſchilt⸗wacht / de lonte met den dumm 
ende den tweeden vinger regeren ende met vooꝛdeel verſoecken ſal / hou⸗ 
dende als geſent is / het Mulquet int ghewichte. 3 


In the 42. hoyy he (ſtanding ſentinell) vvith the thumbe and fore 
finger ſhallguyde and trye the match handſomelye, holding as (is ſayd 
the Muſket ſtill inballance. ah. ; 
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43. Comme en ſent inelle pour eſtte preſt au beſoing, il aura la me£ 
che au ſerpentin, & couurira le baginet, de crainte des eſtincelles. 


Zum 43. Wie er auff der Schiltwacht ſtehendt in der zeit 
der noth fertig ſein mit auffgeſetzer londten ſetnen ſtandt halten / 
vnd die pfannen fuͤr der funcken mit den zweien forderſten fins 
gern bedecken ſoll. 


Tien 43. hoe hn ſtaende op de ſchilt⸗wacht / omme in tijt van noot 
ghhereet te zijn / met de lonte opgeſet ſtaen / ende de panne vooꝛ de vonc- 
ken met de twee vooꝛſte vingeren bedecken ſal. 


In the 43. hovv he (ſtanding ſentinell y tobe readie in tyme of need) 
ſhall ſtand vvith his matche cockte and the panne garded ( ſor feare of 
ſparkes) vvith the tvvo fore fingers. 
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ENSEIGNEMENT BRIEF, ET SYCCINT SVR 
les portraitz Figurez, touchant I'viage, de toat ce qu'yn Soldat doibt 
faite au maniemẽt de la Pique, pour les jeunes Soldatz& inexpe. 
rimentex, lequel ſe pourſuyt pat ordre, & corteſ- 
pondt ſur chacune figure. | 


Das Dritte Theil der Soldaten 
Kurtze Anzeigung vnnd beſtendiger Bericht / von den Figuͤr⸗ 
lichen Abbildungen belangend den rechten Brauch deß Spieſſes / vnd alles deß jenigen 
ſo einem Soldaten zu verſtehen von noͤthen / inſonderheit fiir die junge vner- 
fahrne Soldaten / welche vnterwelſung vnd Lehr bey der Zahl 
einer jeder Figur — 3 angedeu· 
„ n p 


Cotte onder wpſinge op de f iguerlijcke afbecl- 
dinge belanghendec'rechceghebrupck/van alr'ghene een Soldaet int 
handelevande Spies noodich is vooꝛ die jonge ofte onerva⸗ 
ren Soldaten / weicke onderwijſinghe bp t ghetal 
op eicke figure pervolghens is coꝛreſ⸗ 

„ ponderende. 


BRIEF INSTRYCTION VPON THE CON 
ttefaictinges, concerning the right vſe of all vvhat a Souldier necdeth 
to knovv in handſingeofthe Pike, for the yonge or yntray ned 
Souldier, vvhich inſtruction agreeth by nomiher 
vvith every figurè in order, 


A 


5 Spieſſes. x 


ps. 


tem 


is 


e, porteꝛ la hault en tro 


[4 
c 


que eſtant plant 


I 


Y aP 


Js 
Ke 
D 
5 
S 
— 
bo 
& 
Ja 
WS 
a 
= 
© 
> 
þ aw 
— 
þ 
SO 
= 
2 
= 
& 
= 
— 
E 
— 
wo 
92 
wo 
— 
2) 
r= 
* 
1 


2 
1. Y Spies neder ſtaende in dry tijden opwaerts draecht. 
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1. V ur pike ſtanding dovvne advaunce in three times or motions, 


Ensexetceant es Piques, eſt monſtrepremierement au Soldat comme 
eftxnrdeboutenordreitriendra bien 4a Pique deuant ſoy; la conduira 
contre le poule, & en trois temps, la portera droite, ou vers hault, ſauoir 
eſt, que (pour la bienſeance) il ne poſera point la Pique au dehors, ny au 
dedens du piedt dtoit, mais ſur la meſme ligne, ſansque toutesfois, il foit 
tenu, (demeurant debòut) d auoir touſiours le piedt droit auange,1l tien- 

dra le bras non trop eſgarẽ mais quelque peu plie, & la main a la hagircur 
de la veue. Wg e : 

_ Woͤrtter deß Befehlichs. f 


1. Den Spies niederſtehend / in dreyen Zeiten oder Terminen auff werts traget. 


Zaum Erſten in der vbung dep Spieſſes wird dem Soldaten gezeiget vnd gewieſen / wie 
er in der Ordnung im ſtillſtehen den Spies recht wol fuͤr ſich halten / vnd gegen dem Dan- 
men regieren / auch denſelben in dreyen vnderſchiedlichen mahlen oder terminẽ auffwerte 
tragen ſoll / nemlichen foll er den Spies wolſtehens halben / inner noch auſſerhalb den rech- 
ten Fuß nicht ſetzen / ſondern gnugſam auff dieſelbe Linie / gleichwol ſoll er nicht gezwungen 
ſeyn / den rechten Fuß im ſtillſtehen jederzeit vor zu ſtellen / den Arm auch nicht außgeſtreckt 
ſondern ein wenig gebogen vnd die Handt ſo hoch als das Geſicht halten. 
2 De wooꝛden van bevele. 
| Met de tijden vanhervattinge. : 
Int exerceren vande Spies woꝛt den Doldact ecrſelijcken gheweſen / hoe 
hy ſtilſtaende in orꝛdeninge de Spies vooꝛ ſich wel houden ende teghens dern 
dunm regeren / ende in dry tijden opwaerts dꝛaghen ſal / als te weten hy en ſal 
de Spies / welſtaens halben binnen noch bunten den rechter voet ſettet/inacr 
ghenoechſaem op de ſelſde linie / ſonder nochtans dat hy ghehouden ſu den 
rechter voet int ſtilſtaen altijt vooꝛ te ſtellen / den arm niet wigheſtrett maer 
een weynich gheboghen / ende de hant ſoo hooch alſt gheſich houden. 
i The vvords of Command. | 
: ; With the tyme ofchangeing of holde ee 
In the vſing of the Pike firſt ſhevved vnto the Souldier hovv he(ſtan- 
ding ſtillyſhall hold the pike before him, gouerne it againſt the thumbe 
and take it vp in three tymes, that is to ſaye: he ſhall not (for comelynes) 
let it vvith in or vvithout the right foote, but iuſt before him in the ſame 
line: vvell vnderſtanding that he is not bound to ſet the right foote al- 
vvayes before. His arme he ſhall hold not ſtretcht out butta little bẽde d 
and his hand about the height of his eyes. — 
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2. Commea la premiere repriſe, il leuera la Pique quelque peu arriere de 
terre auec la main droite, & Yempoignera/ſoudainement, versile bas 
auec la main gauche, laiſſant deſſdubz telle longueur quil y puiſſe attein. 
dre ou toucher la reprenant de la main droite, ainſi que ſe voidt par 
ceſte ſi gure. 1 


Zum 2. Wie er fuͤr die erſte Herfaſſung den Spies mit der 
rechtẽ Handt ein wenig der lincken Handt wieder werts angriefy 
fen / vnd ſo viel von der lenge herab laſſen / als er hernach mit der 
rechten Handt wird erreichen koͤnnen / wie ſolches in dieſerpigur 
angedeutet wirde. 4 


Sen 2. hoe hu vooꝛ de eerſte herbattinghe / de S 


6 ; pies merde echter 
hant een wennich vander aerden om hooch heffen (al / ende mes ernen 


de ſelfde verdichlijck (met de lincker hant nederwaerts aen vatten / la⸗ 


tende ſoo veel lenckt beneden / als hp hier naer met de rechter hant ſal 
tonnen berepcken/ghelyck deſe figure bewijſt. 


In the 2. figure is ſhevved, hovv,hefore the firſt changes nge of his hol. 
de, he ſhall vvith the right hand lift the Pikea little from the grund and 
take it fodainely again vvith the left hand tovvardes the neather ende, 
leaving ſo much lengthe beloyve as he can afftervvardes zeatch vvell 
vviththetight hand, like as this figure doth teatekex- 
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3. Ala deuxieſme repriſe il leneralaPique, delaimain gauche, &' em- 


poignera promptement, au bout d enbas züec la main droite. 


| j * 
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} Zumz. Wie ein Soldat fiir die andere Herfaſſung den Spies 
mit der lincken Handt empor auffheben / vnd mit der rechen dens 
ſelben zu vnderſt am Ende ringfertig faſſen vnd greiffen ſoll. 
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Ten 3. hoe hy vooꝛ die tweede hervattinghe de Spies met de linc- 
Kerhant om hooth hetken; exidemec de rechter de ſelkde onder acnit epn- 
de (verdichlucken arten fal. . 
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4. Et a ſa troiſieſme reptiſe ayant (de la main gauche) portẽ la Pique 
contre le bras droit, il la prendra de la main droite, la rengera coutre le 


meſmebras & 1a portera droite ou hault. 


Zum 4. Wie er fir die dritte Herfaſſung / wann er den Spies 

mit der lincken Handt gegen dem rechten Arm verfuͤget haben 

wirdt / denſelben inder rechten Handt gegen demſelben Arm re⸗ 
gieren vnd auff werts tragen ſoll. 


Ten 4. hoe hu vooz de derde hervattinge / hebbende de Spies met de 
lincker handt teghens den rechter arm ghevoecht!/ de ſelfdeinde rech⸗ 
ter hant / teghens den ſelfden arm regieren ende opwaerts dꝛagen ſal. 


In the 4. hovv, before the third chãgeing of hold, (having ionyned the 
Pike vvith the left hand againſt the right arme) he ſhall gouerne the ſa- 
me againſt the ſayde arme and carry it vp, or advanced. 
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s. Comme ayant portè la Pique droite en trois temps, fault quil ta re- 
mette de meſme en terre, ſauoir, il laiſſera coulet quelque peu la main 
droite, vers bas avec la Pique, & la reprendra vers hault pour la premiere 
fois de la main gauche, comme demonſtre la preſente figure. 


Zum 52Wieer den auffwerts getragenen Spies in dreyen 
mahlen gleich wie zuuor hin zur Erden niederſtellen ſoll / nemlichẽ 
ſoll er de rechte Handt mit dem Spies zugleich ein wenig ſincken 
laſſen / vnd denſelben mit der lincken Handt fur die erſte Herfaſs 
Ging auffwerts angreiffen / wie dieſe Firure anweiſt. 


Ten 5. hoe hu hebbende den Spies opwaerts gedragen de ſelfde 
weder in dry tijden als voren / op der aerden neder ſetten ſal / als te wett 
p ſal de rechter hant met de Spies tlamen een weynich laten ſincken 


ide de ſelfde met de lincker hant / vooꝛ de eerſte hervatting / opwacrts 
aenvatten/ghelyck dele figure bewijſt. 


In the 5, hovv (havinge carried the Pike advanced) he ſhall ſet theſame 
dovvne vpon thegroundagainein threetymes, like as before, that is: he 
ſhall let the right hand vvith the pike ſinke a little together, and for the 
firſt changeinge of handes, vvith the left hand take the ſame vpyyards, 
like as this figute teatchet. {Net 3 | _ . | (0 oo o ·⸗·* | 
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6. Pour faire la deuxieſme repriſe, laiſſera auſſi couler la Pique, enſem- 
ble auee la main gauche, & de la droite, la reprendra ſoudainement plus 
hault, comme lenſeigne ce portrait. | | , 


Zum 6. Wie er die andereHerfaſſung zuthun / den Spies mit der 
lincken Handt ſoll ſincken laſſen / vnd mit der rechten Handt dens 
— * ringfertig oben angreiffen ſoll / wie dieſe Figur 
außweiſt. 


Ten 6. hoe hn om de tweede hervattinhe te doen / de Spies met die 
luncker handt ſal laten ſincken / ende met die rechter hant de ſelfde (met 
tenen) verdichlijck hoogher vatten / geli jck deſe figure bewiſt. 


In the 6. hovv, tochange the ſecond hold, he ſhallthe Pike ſinke vvith 9 
the left hand and vvith the right hand, quickely take the ſame heigher, Ne 
like as this figure ſheyveth, bt! 
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lant mettre ſur Veſpaule le fera en trois temps commes' enſuyt. 


Zum . Wie er in der dritten Herfaſſung den Spies nur allein 
mit der rechten Handt regieren / vnd wieder zur Erden niederſe⸗ 
tzen ſoll / wie in der erſten Figur gemeldet ſteht / vnd wann er den 
Spies alßdan auff de Schultern legẽ wil / ſo wirdt ſolches glich 
fals in dreyen mahlen vnd Terminen geſchehen muͤſſen / wis 
hernach folgt, 


Ten 7. hoe hy inde derde hervattinghe de Spies met de rechter hang 
alleen regieren / ende weder als byde eerſte figure gheſent is / op der aer⸗ 
den neder ſetten ſal / en willende als dan de Spies op die ſchouder leg⸗ 
gen / lait ſelk de weder in dzp tijden geſchieden / als volghen ſal, 


In the 7. hovy, at the third changeinge of holde, he fhall gouerne tlie 
Pike vvith the right hand onely and ſer it againe vpon theground, as is 
taught in thefirſt figure, and if ne vvill then layethePike vpon the choul. 
der, he ſ hall doe that againe in three ty mes, as follovyeth. 


7. Ala troiſieſine reprjfe,conduira la pique, de la main droite ſeulemet, 
& commeileſt dit enla premiere figure, la replantera en terre, & la vou. 


plat draecht. 
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8. DenErſten 


8, Eerſten tit, 


ike and carrye itleve 


8. Pour la premiere repriſe, ayant la pique en fa main droite contre le 
poulce, la laiſſera quelque peu tomber en arriere, & foudainement lem- 
poignera a bas de la main gauche, tout ioingnant la droite, comme tc 


voidt icy repreſente, 


I 


Zum s. Wie er fiir die erſte Jaſſung den Spies in der rech⸗ 
ten Handt haltend / denſelben gegen dem Daumen ein wenig ſoll 
hinuͤber fallen laſſen / vnd zugleich auch ringfertig denſelben mit 
der lincken Handt dicht vnder die rechte angreiffen / gleich wie 
dieſe Figur anzeiget. 


* 
* 4 


Ten 8. hoe hy vooꝛ de eerſte hervattinghe de Spies inde rechtei 
hant hebbende de ſelf de tegens den duym een weynich ſal laecen over- 
vallen / ende met eenen verdichlijck de ſelkde met de linckerhant dicht 


onder de rechter aenvatten / gelijck deſe figure bewijſt. 


In the 8. place is ſhevved, hovv, before the firſt changeinge of holde 
(havinge the Pike in the right hand) he ſhall let the ſame fall oueraliitle 
againſt the tumbe and preſently take it vvith the left hand cloſe tothe 
right hand, like as this figure ſhevveth. 5 
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9. Den Andern Ter 


9. Tweeden tijt. 
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0: A l deuxieſme portant la Piqueen auant auec la main gauche, 
l'empoingnera promtement en atricte, de la droicte, pour la mettie 
ainſi proprement ſur I'cſpaule. 


_— 


Zum 9. Wie er fr die ander Herfaſſung den Spies mit der 
lincken Handt herfuͤr bringen / vnd mit der rechten Handt den 
ſelben hinderwerts anfaſſen ſoll / damit er den Spies deſto be⸗ 
quaͤmer auff de ſchultern legen moͤge. 


Ten 9. hoe hy voo2 de twede hervattinghe de Spies met de linc⸗ 


ker hant naer voꝛen bꝛenghen / ende met de rechter handt de ſelfde 
achterwaerts aenvatten ſal / om de Spies alſoo bequaemlijck op de 


ſchouder te legghen. 


.In theg. hovy he (before the ſecond changeinge of hold)C hall bringe 
the Pike forevvard vvith the left-hand and vvith the right hand rake 


hold backyvard, the more handſomely and fi | 
the ſhoulder, ; _ 7 ndgracctully to lay the Pike on 


C ij 


10. Den dritten Termin. 


10. Berden tijt. 
10. Thirde Motion. 
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10 — portant la bib aatice ſur leſpaulę, il 

dra lebras droit far haulſe, le poulce contre la Pique, pource que 
— eſt ( non ſeulement bien ſeant) mais Ser moyenil la peult 
mieux regir, & porter. 


[Jun 10. We er in der dritten 1 Neetbinung der den . auf 
die Schultern platt vnd eben tragen / den rechten Arm empor / 
vnd den Daumen gegen dem Spies halten ſoll / damit es nicht 
allein jemanden wol anſtehen / ſondern ah den ſelben deſto beſs 
ſe regieren vnd tragen koͤndte. 


Ten 10 "he ha inde derde berbaktobe de Spies op de ſchouder 
plat draghen / den rechter arm on haoch ende den dupmteghen de 
Spies houden lal / ten eunde het met alleen wel en ſdae / maer dat by 
deleifde dies te beter regieren ende draghen can. 


* 


* 


Pie leveli vpon the ſhoulder, hold the right arme vp and the thumbe - 
againſt the Pike, not onely for faſhions ſake, but becauſe he maye go- | 
uCne and caryethe ſame the better. | þ | | RR 


In the 10. hovv he (in thethir{chaiigeinge of hold) ſhall caryethe j 
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11. Abwerts ewren Spies traget. 


11. Sthuyns u Spies dzaecht. 


Il, Slope your Pike, 
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11. Comme il portera la Pique debiais, afin que (marchant en trouppe ſerrec) on ne 
entre offenſe de la pointe. Es figures ſuyuantes ſe moriſtrera, comme portant la 
Pique platte, ou de biais, il la fault en trois temps laiſſer couler, quand on la veut 
preſenter, ou baiſſer, paſſant vne porte, ou aultrement, auſſi comme il la fault planter 
en terre, en trois temps. Et la voulant mettre derechefſur leſpaule, fault(commeil eſt 
deſia monltre) le faire en trois temps, mais ſi on porte la Pique droite, il la fault baiſ- 
ſer, ou preſenter en vn ſeul temps, & de meſme la reporter droite. 


— 


Zum 11. Wie einer den Spies tragen ſoll / damit wann man dichte auff einander Mar- 
chiert / einer den andern mit der Spitzen nicht beſchaͤdige / vnd ſoll in den nachfolgenden 
Figuren angewieſen werden / wie er den Spies abwerts oder eben tragen / denſelben in 
dreyen Terminen ſoll laſſen nieder ſencken / wann er den Spies durch ein Thor oder ſonſtẽ 
fellen will / vnd wie er in dreyen Terminen denſelben wiederumb auff die Erden niederſtel⸗ 
len ſoll / vnd wann er denſelben auff die Schultern legen will / das ſolches aleichs fals in 
dreyen Terminen geſchehen muͤſſe / wann er aber den Sptes auffwerts traͤgt / ſoll er den 
ſelben nur allein in einem Termin niderfaͤllen / vnd darnach wiederumb in einem Termin 
auffwerts tragen. 


Ten rr. hoe hy de Spies ſchuwns draghen ſal / om wanneermen dicht on een 
Marcheert d een den anderen mer het punt) niet en ſoude be tiadighen j de 
ſal inde naervolghende figuren gheweſen woꝛden hoe hy dꝛaghende de Spies 
\chupns oſte plat / de ſelfde in dꝛie tijden ſal laren ſincken / wanneer hu de Spies 
dooꝛ een Pooꝛt o te aenderſins vellen wil / ende hoe hy in dꝛie ctjden de ſelfde 
wederom op der aerden nederſetten ſal / ende willends de ſelfde op de ſchouder 
legghen / al tfelve(alſt te voꝛen gheweſen is;oock gen e gizeſchieden, 
JWMaer ſoo wanneer hp de Spies opwaerts draghet / ſoo al hy die allcenſi;ch 
in een tit vellen / ende daer naer wederom in een tijt opwaerts draghen. 


* 


In the 11. hovy he ſhalf carye the Pike ſlopinghe to avoyd the danger of hurtinge 
on an other ven they marche cloſe: and in the next figure ſhall beſhewed hovv he 
carrying the Pike levell or flopinge)fhall let the fame ſin ke when toever he will co- 
me to porte or otherway es charge the Pike, and how v he ſhall ſer the ſame at three 
ty mes ag. ine vponthe ground. and deſiring to laye the fame vpon the ſhoulder, ſhal 
doe it at chree ty mes, as is taught before, But when he carrieth the Pike advanced he 
ſhall charge the ſame at one tyme. | 
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12. A la premiere repriſe du maniement, prendta la Pique prompte 
ment, auſſi avant qu'il pourra atteindre ou toucher(eſtant debout ou fer. 
me) de la main gauche, la leuant de la droite egallement, de deſſus Tel. 
paule en hault, pour la preſenter commodement la pointe en avant. 


Zum 12 Wie er fiir die erſte Herfaſſung den Spies mit der 
lincken Handt / ſo fern er denſelben auffrecht ſtehendt erreichen 
kann / ringfertig vnd hurtig angreiffen ſoll / denſelben mit der 
rechten Handt zugleich von der Schultern empor hebend / damit 
den Spies alſo bequaͤmlich mit der Spitzen fuͤrwerts hinuͤber 
zu werffen , 


Ten 12 hoe hy vooꝛde eerſte hervattinge de Spies met delincker hant 
ſoo verde hp de ſelfde / recht ſtaende can berepcken verdichlicken aen- 
vatten ſal/ heffende de ſelfde met de rechter hant gheluckelijck vande 
ſchouder om hooch om alſoo bequamelijck de Spies met de punt vooz⸗ 
waerts over te wozpen, 


In the 12. hovv he (before the firſt changeinge of hold) ſhall take th 

Pike vvith the left hand ſpeedely as farrashe (ſtanding right) can reatch 

liftinge the ſame vvith the left hand vp from the fhoulder, the better and 

Pompey ore eaſe to be able to caſt the Pike ouer vvith theſharpende be. 
ore, | 
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13A ladeuxieme repriſe, ayant deſia preſentè la pointe de la Pique en 
auant, il la prendra dela main droite, au bout d embas, & ainſi(auec come 
modite) la laiſſera couler de hault en bas, pour ainſi pouuoit paſſer par la 
porte. 


Zum:z Wie er fiir die andere Herfaſſung den Spies / wann er 
denſelben ſchon mit de Spitzen herfuͤr gebracht haben wuͤrde / mit 
der rechten Handt vnden am ende faſſcn ſoll / vnd den ſelben von 
oben herab bequaͤmlich ſincken laſſen / damit er alſo durch die 
Pforten paſſieren koͤnne. 


Ten 13. hoe hy vooꝛde tweede hervattinghe de Spies hebbende de 
ſelfde alreede met de punt naer voꝛen ghebꝛocht met de rechter handt 
onder aent eynde vatten lal / ende de ſelkde van boven nederwaerts be- 


quamelijcken laten ſincken / om alſoo dooꝛ de pooꝛt te tonnen palleren. 


3 In therz. hovv he (before the ſecond remoovinge of his hand) having 
brought the Pike vvith the ſharpe end before, ſhall take the ſame vvith 
the right hand vnder at the end and litting it ſinke handſomely dovvne- 
vvards, ſhall ſo the more conveniently paſſe through the porte. 
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dra lebrasdroit,cmpoignera bien fort la pique, mettant le coulde gauche 


contre la hanche fermemẽt, cy apres ſera montre, comme en trois temps. 


il faudra replanter, ou poſer la pique en terre. 


Zum 14 Wie er zum dritten mahl den Spies bequaͤmlich fal. 


len / den rechten Arm außgeſtreckt / den Spies in derſelben Handt 

wol faſſen / vnd den lincken Ellenbogen gegen die Huͤffte ſteiff ſet⸗ 

zen ſoll / vnd ſoll ferner angewieſen werden / wie er in dreyen Ter⸗ 
minen den Spies wiederumb niederſetzen ſoll. 


Ten 14. hoe hyten derde mael de Spies bequamelijcken vellen / den 
rechter arm unt gheſtreckt / de Spies inde ſelfde hant wel vatten / ende 
den lincker ellenbooch teghen de heupe valt ſecten ſal / ende ſal vooꝛder 
gheweſen woꝛden hoe hy in dꝛie tijden de Spies weder nederſettẽ ſal.. 


In the 14 hovv he (at the thirde tyme) ſhall duely charge the pike, the 
right arme ſtretcht out, having the ſame vvellinthe right hand, ſetting 
the left elbovve faſt againſt the hippe, and hall be taugt hoyy he ſhall! 
ſetdovynethepike againe at three tymes or motions. 
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14. Eta la troiſieſme, laiſſant couler la Pique com modement, eſten. 
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15. Comm a la premiere repriſe, il pouſſera la derriere de la Pique vers 
bas avec la main droite, pour ainſi faire hauſſer commodement par la 


| deuant. & 11 


Zum 15. Wie er fiir die erſte Herfaſſung den Spies mit der 
rechten Handt hinden niedertrucken ſoll / damit derſelbe deſto bes 
quaͤmlicher mit der Spitzen empor komme. 


Ten 15. hoe hy vooz de eerſte hervattinghe de Spies met de rechter 
hant / achter om leech dꝛucken ſal / om alſoo bequamelijck de ſelfde vooꝛ 
om hooch te doen rijſen. | 


In the i;. hovv he(before thefirſt changeinge of hands) vvith his right 'F 
hand ſhall put dovvne the butt end of the Pike, the better and more ca. po 
ſelye to rayſe the ſharp end of the fame, & 12 
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16. A ledeuxieſme, il prendra la Pique de la main droite, par deſſus la 
gauche, auſſi loing que bonnement il pourra toucher, 


Zum 16. Wie er fuͤr die andere Herfaſſung den Spies mit | 
der rechten Handt vber den lincken / ſo weit er denſelben behend 4 
vnd leichtlich erreichen kann / anfaſſen ſoll. 72 0 
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Ten 16. hoe hy vooꝛ de tweede hervattinge de Spies met de rechter 6 
hant boven de lincker / ſoo vere hp deſelfde ghemackelijcken berepcke 
can / aenvatten ſal, 


In the 16. hovy he (before the ſecond changeingꝭ of hand) ſhall take 
holde of the Pike vvith te right hand (aboue the left) ſo far ras hee eaſely 
can reache. | 
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77, Et pour la troiſieſme, remettra la Pique en terre, la rengera contre la poulce, 
& la tenant bien, comme il eſt dit à la premiere figure, aux deux ſuyuantes ſera mon- 
trẽ comme portant la Pique droite il la baiſſera ou preſentera en vn ſeul temps. Et 
pource qu aux precedentes figures, il eſt afſez monſtre comme la Pique eſtant plantèe 
on la reportera haulte en trois temps, il à ſemole impertinent de le repreſenter de- 
rechef icy, ſeulement ſe remet en memoire. 


Zum 17. Wie er zum drittenmal den Spies widerumb auff 
dle Erden uiederſtellen / vnd gegen den Daumen regieren / auch wol halten ſoll / wie in der 
erſten Figur angezeigt iſt / vnd ſoll noch weiter in den zweyen nachfolgenden F:auren an- 
gewieſen werden / wie er den Spies auffwerts tragend / den ſelben nur in einem Termin 
fellen ſoll / demnach in den vorigen Figuren gnugſam angedeutet wird / wie er den Spies 
darnieder ſtehend indreyen Terminen auffwarts tragen ſoll / ſo hat man ſolches vnnoͤtig 
geacht mit Figuren anzuweiſen / ſondern man ſtellet diſz nur allein zur Gedechtnuſz. 


Ten 17. hoe hy ten derde mael de Spies weder op der aerden nederſetten / 
ende teghens den duym regieren / ende wel houden ſal / ghelijck byde eerſte fi⸗ 
gure geſept is / ende ſal inde twee naevolgende figuren geweſen woꝛden hoe 
hy de Spies opwaerts dꝛaghende de ſel, de alleen in een tijt velleu ſal / dan al⸗ 
ſoo inde vooꝛgaende figuren ghenocch geweſen is / hoe hy de Spies neder⸗ 
ſtaende in dꝛie tijden opwaerts dꝛaghen ſal/ſso heeſtmen ſulckr hier onnoo⸗ 
dich gheacht met figuren meer te wijſen / maer ſtellen dit alleen tot memorie. 


In the 17. how he ſhall at the thirde tyme, ſett the Pike downe to the ground, guy- 
de it againſt the thumbe, and hold the ſame well as is ſayd at the firſt figure, and ſhall 
in the two next figures be ſhewed, how he carry inge the Pike vp or advanced, ſhall 
charge the ſame at one tyme onely, but becauce in the former figures is ſuf aciently 
taught how he(the Pike ſtanding downe)ſ hall take it vp againe, it ſhall therefore be 
needleſſe to demonſtrate it againe with the figures, but thus much ſhall ſerue onely 
for remembrance, | OY 
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V Dpies in dꝛie tijden opwaerts dꝛaecht. 
18. Advance your pike in three Tymes or Motions, 


18. Porte la p 


18 
18 


S ces trois temps n'ont qu'un figure, marequẽ numero 18. pourceque les deux aul- 


tres ſont monſtrez cy deuant. | 
ID Dieſe drey Termin haben nur ein Figur gezeichnet mit Num. 18. die weil die andern 


ſchon zu vorhin angewieſen ſind. | 
O Deſe dꝛie tyden hebben maer een figuerghetepckent met numero 18. om dat d'an- 


der twee te voꝛen gheweſen ſnn. 7 
D Theſe three haue but one figure marked with the number 18, becauſe the other two are 


ſhewed before. 


EF 


18. Ayant leuẽ la Pique en trois temps, & priſe au bout d'en bas de 
la main droicte, ainſi qua eſte monſtrè cy deuant, il la fault ranger con- 


tre le meſme bras. 


Zum 18. Wie er den Spies haltend in dreyen Terminen / wie 
oben gnugſam angewieſen / von der Erden empor hebben / vnd 
wann er denſelben vnden am Ende gefaſſet / in der rechten Handt 


gegen demſelben Arm regieren / vnd auffwarts tragen ſoll / 


Ten 1s. hoe hy hebbende de Spies in dꝛie tijden ghelijck hier voꝛen 
ghenoech geweſen is vander aerden opgeheven ende onder aent epnde 
ghevat / de ſelſde inde rechter hant teghens den ſelkden arm regieren / eñ 
opwaerts dꝛagen ſal. | 


In tlie is hovv, having at three times(as is ſufficiently ſayd here to fo. 
re)taken the Pike from theground & the but end in his hand, he ſhall 
guyde and carrye the ſame advanced in the right hand againſt the ſame 
arme. 
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Chargeyour pike in one Motion. 


Baiſſez ou preſentez la p 
Y Spies in eenen tijt velt. 


Ewern S 


la main gauche, & la portera en vn temps & la voulant planter, cela ſe 
fera en la ſorte qu'il eſt monſtrè par les precedentes repreſentations, mais 
ayant baiſſcou preſentè la pique, s il: la vevlt reporter hault, ccla ſe fe. 
ra en vn ſeul temps. 


Zum 19. Wie er / wann er den Spies auff warts getragen / 
denſelben mit der lincken Handt hoͤger angreiffen / vnd in einem 
Termin fellen ſoll / vnd wann er den Spies wiederumb nieder 
ſtellen wil / ſo ſoll daſſelbe / wie bey den vorigen Figuren angewie⸗ 
ſen beſchehen: Wo aber einer den Spies gefellet haben wuͤrde / 
vnd denſelben wiederumb anffwarts tragen wolte / ſoll ſolches 


nur in einem Ter min geſchehen. 


Ten 19. hoe hy hebbeude de Spies opwaerts ghedꝛ agen / de ſelk de 
met de lincker hant hoogher aenvatten ende in een tijt vellenſal/ ende 
willende de Spies weder nederſtellen ſalt felfde gheſchieden alſt byde 
voꝛighe kiguren gheweſen is / maer indien hy de Spies gevelt hebbende 
weder wilde opwaerts dꝛaghen [alt ſelfde alleen in een tijt gheſchiedẽ. 


In the 19. hovv he (havinge the Pike advanced) ſhall take the ſame 
vvith the left hand heigher and at the ſam tyme charge vvithal, but if 
he deſite to ſet the Pike doyvne againe, he ſhal doe it as is taught by the 
figures before. But if (having charged the Pike) he vvould carrye the 
ſame againe advanced, he ſhall doe it in one poſture or motion, 


19. Et comme ayant poitè la Pique haulte, il la prendta plus hault de 
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20. Cheege your pike. 
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20 Comme eſtant enguarde,a vne porte,aVentree on ſortiedequelques 
gens, tiendra la Piquea la pointe, ainſi que ſe voidt igy repreſente. 


Zum 20. Wie einer wann er an einem ſtehet / im auß vnd ein. 
ziehen deß Kriegs volcks den Spies an der Spitzen halten ſoll / 
wie ſolches dieſe Figur anzeigt. 


Tenzo. hoe hy ſtaende aen een pooꝛt int wt okt in trecken van eenich 
volck)de Spies aent punt houden ſal/ghelyck deſe figure bewilt. 


In the 20. hovv(ſtanding at a porte at the marchinge in or out of any 
men) he ſhall hold the Pike at the point, like as this figure ſhevveth. 
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la Picque 
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21. Ewern Spies ſchleiffet. 
ies fleept, 


21. V Sp ˖ 
21. Trayle your pi 
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' 21Commttil tiendra laPiqueen la ttainant, la tenant prez de lapointe 
ſerrera la main ferme contre le corps pardeſſus la hanche, & la voulant 
preſenter, ou porter d'aultre ſorte, il fault quil le face Tempoingnant = 
reptiſes ou palmaint, comme les deux portraiz ſuyuans le monſtrent. 


Zum 21. Wie er den Spies ſchleiffend tragen / denſelben dich⸗ 
te bey der Spitzen faſſen / vnd die Handt recht vber der huͤeffte 
ſteiff wieder ds Leib anſetzen ſoll / vnd wann er denſelbe n fallen / 
oder ſonſten auff ein andere weiſe tragen will / ſo muß daſſelbige 
durch die Grieff geſchehen / wie die zwo hernachfolgende Figu⸗ 
ren auß weiſen. 


Ten 21, hoe hu de Spies llenpende dꝛaghen de ſelkde dicht bn de punt 
vatten / ende de hant recht boven de heupe vaſt teghens het lijf aenſet⸗ 
ten ſal / ende willende de ſelfde vellen oft op en ander wijſe dꝛaghẽ / ſoo 
moet het ſelkde dooꝛ palmen geſchieden ghelijck de twee naervolgende 
kiguren wijſenſullen, | | 


= © 


In the 21. hovv he(trayling thepikxe)ſhall hold the ſame cloſe at the 
point and ſet the right hand aboue the hippe faft to the bodye, and if he 
vvill charge or other vvayes carrye the ſame, then he muſt (as is vvere) 
meaſure the pike by palmes, handing it vvith convenient diſtance, likes 
as the tyyonext tollovving figures ſhall ſhevy, 
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haben, 


n acht zu 
hehouden in drie tijden te doen. 
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22. Not bound to doe this in three motions. 


22. Diß 
22. Mit ong 
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> Baiſſez ou preſenter la Pique, | 
Ind mit dem Angreiffen ewern Spies fellet, 


Ende palmende u Spies velt. 
D An palming your pike charge. 


22. A la premiere repriſe, ayant premierement de la main droite, pou. |; 
fe la Pique en auant, auſſi loing qu'il pouerra,il la rempoingn« ra de la 
main gauche, par deſſoubz, pour lauanger de meſme. 


Zum 22 · Wie einer fir die erſte He rfaſſung / wann er erſtlich 
den Spies ſo fern als er immer kann / mit der rechten Handt | 
fornen herauß geſchoſſen hat / den ſelben mit der lincken Handt | 
ein wenig buͤkend vnder werts ringfertig angreiffen ſoll. 


Ten 22. hoe hy booꝛ de eerſte hervattinghe / hebbende eerſt de Spies . 
ſoo vere hn heeft gheconnen / met de recuter hant / vooꝛ unt gheſchoten / 1 ut 
de ſelkde met de lincker hant / een weynich bockende / onderwaerts ver- ft 
dichlyck aen palmen ſal. | | 


* 


In the 22, hovv(before the firſt changei nge of hands havinge firſt ſo is 
farras he could put foryvard the pike vvith ihe righthand)hethal}(ben. 
dinge him felf a little) palme or hand. on the ſame ſpeedely , takinge it 
fill from beneath orbeloyye,* | 
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- 23, Comme palmaint ou auangeant la Pique dela main gauche, il la 
pouſſera plus en auant, & ſa main droite qui eſtoit deuant, il la tiendra 
preſte, pour la reporter en artiere. 


Zum 23. Wle er weiter den Spies begreiffend mit der lincke 
Handt noch mehr her fuͤr bringẽ ſoll / wann er die rechte Handt / 
ſo zu vor die foͤrderſte war ſchon herfaſſet / vnd jetzt gleichſam 
hinden zugebracht haben wirdt. 


Ten 23. hoe h vooꝛts palmede / de Spies met de lincker hant noch 
meer naer vooꝛ bꝛengen ſal/hebbende de rechter die te voꝛen de voozſte 
was) alreede hervat / ende als nu achter ghebꝛorht. 


In the 23. hovv he(palminge forvvard)ſhall bringe the Pike vvith the 
left hand yet more forvvard, havinge brought the right hand vvhich 


vvas the foremoſt before, to be novy behynde vpon the ſecond change 


oſ the hand. 
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ches in dem Bericht Num 2 oneczeie“ worden. 
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tinghe nume ra 24 geſcpt wozt. 
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24, Ortzmes, 
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. Comme ayant auange tourte la Pique, en palmaint, & la tenant ſerme, 11% 


preſentera; mais en cas qu'il la veuille encor porter en trainant, il fault qu'il la re- 
tourne en arriere la palmaint comme deſſus. Et eſt a remarquer, qu encor quan: 
ſoit, qu'on wait igy poſt que deux figures, & que par cela on pourroit preſumer, 
qu'il fauldroit (en palmaint) preſenter la Pique iuſtement en trois temps, ce tet 
toutes fois noſtre intention, ains la fault tant & ſi ſouuent reprendre, en contormi- 
et deſdites deux figures, qu'on ait attaint le bout, auec la main droicte. 


Zum 24. wann er den Spies mit dem greiffen oder ſpannen fur ſich bracht / vnd wol ge. 
Faſt haben wird / denſelben fellen ſoll / aber in deme er den Spies wiederumb auff die vort 
ge weiſe nemlich ſchleiffend tragen wolte / ſo muß er denſciben mit dem greiffen vnd ſpanne 
wiederumb hinden hier zu bringen / iſt auch darneben zu mercken / daß ob dem ſchon alſo, 
daß man hie nur zwo Figuren dieſer Griff vnd ſpan nen halben dargeſtellt / darauß etliche 
ſolten verſtehen / als ob mit darmit andeuten wolde / daß man die Spieſſe mit den Greif⸗ 
fen in dreyen Terminen wuͤrd fellen koͤnnen / daſſelbige dannoch mit nichten die meynung 
hat / ſondern das man auff vorige Arth / wie dieſe zwo Figuren / mit dem greiffen vnd ſpannẽ 
anzeigen - den Spies ſo manch mal begreiffen vnd verſpannen muß / big man denſelben 
mit der rechten Hand zu vnderſt am ende geſaſt haben wird. 


Ten 24. hoe hy hebbende de Spies al palmende voo! ghebrocht ende ghevat / 
de ſeljde vellen al maer indien hu de Spies weder op de boorgaende veizſe 
(te weten lleypende dꝛaghen wou / ſoo moet hy de ſel de palmende weder naer 
achter bꝛengen / is inede te bemercken (dat al iſt ſoo datmen hier maer twee 
palmende figuren en heeft gheſtelt / waer unt eenige ſouden moghen verſtaen 
als ntmen ſeggen wilde datmen de Spies palmende iuſt in date tijd en ſon⸗ 
de connen bellen / t ſelfde nochtans de mepninghe niet en is / maer datmen on 
de voꝛgaende maniere wtwijſende de twee palmende figuren / de Sptes ſos 
menichmael haer palmen moet / tot datmen de ſelſde met de rechter haue on 


der aent epnde ghevat heeft. | 


In the 24. how (having brought the Pike) by palming (forward to the end and ba 
ving the ſame ſure in his hand) he ſhall charge the ſame: but it be would in the forme: 
menner (that is tray linge) carry the ſayd Pike lett(hym by the ſayd menner of pal- 
minge) bring the ſame backward againe. Here is to be contidercd that altough there 
be but two palminge figures here ſet downe, which ſome might take as if it were ſayd 
that iuſt in three remooves of the hande the Pike could be charged yet is not that our 
meaninge, but that followin the example of thoſe two palming figures, the learner 
muſt know that he is to palme or hand the Pike (by ſhiſting bands) ſo long till he ha- 
ue recouered the lower or butt end of the Pike into his right hand. 
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picde droit, & d vn chemin tierera ſon eſpœe, par en dehors du błas gau. 


che, comme le demonſtre ceſte figure. 8 ; 
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Zum 25. Wie einer waun er Reuter gewertig oder anſichtig 


iſt / den Spies wieder den rechten Fuß ſtellen / vnd zugleich mit 


ſeiner Behr auſſerhalh den lincken Arm von Leder ziehen muß ⸗ 
wie dieſe Figur auß weſet. P ; 


4 


5 


| 2 1 5 
Ten 25, hoehpURupnter verwachtende de Spies teghen de rechcer 
voet ſetten ende met een zun geweer / bupten den lincker arm wt trec- 
ken ſal / gelijck de kigure bewyſt, 4 | 


a In the 25 hovv he(expectingt horſemen)ſhall ſet the Pike aga oft the 
_ foote and dra his ſyvord ouer the lift arme, like as this figure ſhe- 
vvetn. IP 
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gende / in dzietijden achterwaertg velt. 
charge ba kward in three tyt 


eſpaule, preſenicx la en ar 


26. Ewrẽ Spies auff die Schulttern liegend in drey? Termin 
Yo rrike be ng ny 


26. V Spfes op de ſcho 


26. Ayant 14 picque fur! 
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26. Comme en marchant auec la pique ſur leſpaule, il poutta (20 


beſoing, ſe tourner, vers le coſte gauche, & preſenter la pique, en arri 


re, en trois temps. 


Zum 26. Wie er im Marchrien mit dem Spies auff der 


der lincken Handt / vmbwenden / vnd den Spies in dryen Term(s 
nen hinder warts fellen ſoll. 


Ten 26. hoe hu Marcherende met de Spies op ſchouder/ lich ſel- 
ben alſt van node in / bequamelijck naer de lincker hant omwenden / 
ende de Spies in drie tijden achcerwaert vellen ſal. | 


In the 26. hovv, marchinge vvith the Pike vpon the ſhoulder, he ſhall 
eonveniently turne hym ſelt to the left hand (in need be) and charge the 
Pike backvvard in three motions or temooues of the hand. 
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27. Den Erſten Ter 
27. The firſt Motion, 


27. Eerxſten tijt. 


27. Ala premiere repriſe ayant leuè la pique en hault la main droit- 
te, de deſſus l'eſpaule, il la prendra egallement de la main gauche, afin 
qu'il la puiſſe commodement leuer, par deſſus la teſtc. 


27. Wie einer fir die erſte Herfaſſung / wann er den Spies 
erſtlich mit der rechten Handt von der Schultern empor geha⸗ 
ben / denſelben zugleich mit der lincken Handt fuͤrwarts anfa ſſen 
ſoll / damit im ſelben thun der Spies deſto bequaͤmer vber den 
Kopſ} zu heben. 33 


Ten 27, hoe hy vooꝛ de eerſte Hervattinghe / hebbende de Spies 
eerlt met de rechter h ant van de ſchouder om hooch geheven / de leil de 
gelyckeyc> met de uncker handt vooꝛwaerts aenvatten ſal / om ſoo 

doende de Spies beguamelyck over t hookt te heffen. 


\ 


In the 27. hovv he(before the firſt changeing his hold or remooue of 
his hand havinge firſt yvith the right hand advanced the Pike from the 
ſhoulder)ſhall at the ſame tyme take hold of it ſome vvhat forevvard 
vvith the left hand, becauſe in ſo doinge he maye more eaſely lift the Pi- 
keaucr his head. 
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28. Ayant la Pique au deſſus de la teſte, en la main gauche, seſtant deſia 
tourne, vers lecoſte gauche, il empoingnera au bout, avec la n. ain droite 
pour la deuxieſme repriſe. . ++ 


28 Wie einer wann er den Spies vber den Kopff in der lin⸗ 
cken Handt haben wuͤrde / vnd denſelben ſchon nach der lincken 
Seiten gekert haͤtte / denſelben mit der rechten Handt am ende fuͤr 
die ander Herfaſſung angreiffen ſoll. 


Ten 28, hoe hn hebbẽde de Spies over:thooft inde lincker hant / mits i} 
hem ſelven alr-edenaer de linckerzijde ghekeert hebbende / de ſelfde met 13 
de rechter hant aent ennde vooꝛ de tweede hervattinghe vatten ſal, | | 


ready turned hym ſelferothe left fide)heſhall (for the fecod remooving 
of hold) take the ſame vvith the right hand vnder at the end. 


j 
1 In the 28. hovy(having the Pike ouer the head in the left hand and al. ö 


9 


29. Den dritten Termin. 


29, Le troiſieſme temps. 
29. Derdentijt. 
29. Tairde Motion. 


1 — 8 


29. Et comme il eſt dit, pour la troiſieſme fois, il preſentera la Pique en 
arrire, & ſe tiendra ferme, eſtant entierement tournè les trois figures ſuy- 
uãtes, monſtrent comme il ſe remettra, & marchera ainſi qua eſte veu, 
parle 26. pourtraict. 


Zuin 29. Wie er den Spies obgemelter maſſen zum tritten mal 
hinderwerts fellen / vnd gantz vmbgekert ſtehen ſoll / vnd ſollẽ die 
drey nachfolgenden Figuren anzeige / wie einer in dreyen Ter mi⸗ 
nen ſich ſelbſten wieder vmbkehren / vnd wie die 26. Figur / ſtehen 
oder Marchiren ſoll. 


Ten 29 hoe hpde Spies ghelijck geſeyt is / ten derdemael aclger- 
waerts vellen ende gans gekeert ſtaen ſal ende ſullen de dꝛie naervol- 
gende figuren wyſen/hoe hy in dꝛie tuden ſich ſelven wederom keeren / 
ende ghelyck de 26. figure ſtaen ofte Marcheren ſal. 


In the 29.. hoyv(asis ſaydbefore)he ſhall the thirde ty me charg the 
Pike backvvardand ſtand turned about. The three follovvinge figures 
ſhall ſhevve hoyyheſhallrurne him ſelfe in three motions, and alſo 
hovv he ſhall ſtand or marche, like as is ſeene in the 26 figure. 
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Rechts oder zum Rechtẽ herſtellt euch / vnd dẽ S 
Licchts herſtelt v / en u Spies ſchupng dzaech 


Remettez vous à droit & porter la Pique deb 
Right to your or 
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30. Le premier temps: : 30, Den erſten Termin 
30. Eerſten tit. 30. The firſt Motion. 


30. Ala premiere repriſe, dece maniement il prendra la Pique de lad 
main gauche, le plus loing quil pourtas apreſtant pour ſe retourner. 


Zum zo. Wie er fuͤr die erſt Herfaſſung den Spies mit der lin⸗ 
cken Hand weiter err. ichen vnd angreiffen / ſich ſelbſt en auch zum 
wuderumb kehren geſaſt machen ſoll.. 


30. Hoe hp booꝛ d eerſte herbattinge de Spies met de lint ker handt 
verder berepcken ende aenvatten / dock ſich ſelben tot weder om keeren 
ghereet maecken ſal. | | | | 
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In the zo. hovy he(beforethe firſt remooyingeofthehand)ſhall reach 
and take the pike farther vynh the left hand and prepare him ſelfe to 


turne. 
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Le ſecond tem 
Den Ander 

. Tweeden tit. 
second Motion 


* 
31. 
31 
31. 
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31. Seſtant retourne vers le coſte droit, leuera la Pique de la main gau- 
che, par deſſus la teſte & la prendra & receura(en arrire) de la main doi. 


te. 


Zum Wie einer wann er ſich ſelbſt ſchon nach der rechten 


Seiten vmbgekehret wird haben / den Spies mit der lincken Had 
vber den Kopff heben / vnd den ſelben etwas hinwerts in der rech⸗ 
ten Hand er wiſchen vnd anfaſſen ſoll. 


Ten 31 hoe hy hebbende ſich ſewen alreede naer de rechte 3yde om⸗ 
ghekeert / de Spies met de lincker hant over het hooft heffen / ende die 
5 wat achter waerts / inde rechter hant ontkanghen ende aenvattẽ 
al. | 


In the zi hovv (having already turned hym ſelfe to the right ſide) he 


ſhall lift the Pike oger his head yvith the left hand and receaue or take 
the lame ſomevvhat more backvvard yvith the right hand. | 


in. 


Le troiſieſme temps. 
Den dritten Term 
ti 
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32. 


Thirde Motion,. 


32. 
32, 


32. A la troiſieſme fois, il reprendra la Piqueen Ia main droite, & la 
poſant ſur Feſpaule, la portera platte, debiais ou droite, ſelon la neceſſité. 


Zum zꝛ. Wie er zum dritten mal den Spies wiederumb in die 
rechte Hand auff die Schultern abwerts oder eben tragen ſoll / 
oder auch auffwarts / wann es von noͤthen ſein wuͤrde. 


Ten za ho hn ten derde mael de Spies weder inde rechter hant op 
de - ſchupns ofte plat dꝛagẽ ſal / ort oocKopwaerts indient van 
noode ſp, 


{ 2 


Inthez2 hovv he (for the thirde tyme)ſhall carry the Pike againein 
the tight hand vpon the ſhoulder ſloped, leuell or advanced, if need be, 


3 


